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Oie neue Seit.
Von Dr . G. Streseman «, M . d. R.

In der letzten Nummer der „Deutschen Stim¬
men" läßt sich Dr . Streseman« über einige Zeit¬
erscheinungen aus , die. ihres persönlichen Charak¬
ters entkleidet, überall als Folgen der plötzlichen
Umwälzung unangenehm empfunden worden sind.
Wir lassen hier die beachtenswerten Ausführungen
folgen:

Das Deutsche Reich ist heute ohne den festen Untergrund,
auf dem wir sicher stehen und in die Zukunft sehen können.
Die neue Freiheit , von vielen bejubelt , hat sich als eine
Diktatur herausgestellt , in der die Minderheit der Mehrheit
die Gesetze vorschreikt . Die alte Ordnung ist ausgelöst , aber
eine neue ist nicht an ihre Stelle getreten . In einer natto-
nalliberalen Versammlung in Berlin sprach ein Führer der
neuen Demokratischen Partei davon , daß man doch mit
einem Ruf der Befreiung den Zusammenbruch des alten,
morschen Systems begrüßen mutz. Gewiß war manches —
nicht alles — morsch. Aber das . was uns jetzt entgegentritt,
das darf wahrlich nach den bisherigen Taten den Anspruch
nicht erheben , uns Besseres geboten zu haben . Ein Mitglied
der russischen Sowjetregierung , das nicht zum Bolschewismus
gehörte , sagte mir einst in einem Gespräch : „Man wirb die
atten Kräfte wieder brauchen , denn Riederreitzen ist leicht,
aber Aufbauen ist schwer." Wir sehen vorläufig nur das
Riederreitzen . Tie Befehlsgcwalt im Heere ist aufgelöst , und
schon sehen wir unsere Flanken im Osten schutzlos polnischem
Begehren freigegeben . Schutzlos sind unsere Truppen , zu¬
sammengehalten einst durch die alte Ordnung , aus Warschau
und Brüssel zurückgezogen . Unsere wirtschaftliche Kraft , schon
genügend geschwächt durch die Besetzung wichtiger Jndustrie-
bezirke im Osten und Westen, treibt weitestgehender Schwä¬
chung durch ungerechtfertigte Forderungen zu, welche die
produktive Tätigkeit lähmen . Unsicherheit über die wirt¬
schaftliche Zukunft lähmt jede Energie für die Uebergangs-
zeit . Im Innern Kompetenzstreitigkeiten zwischen den ver¬
schiedenen Gewalten , dazu unerhörte Rechtsbrüche einer zu
allem entschlossenen revolutionären Gruppe : wahrlich , wir
gehen in eine dunkle Nacht, und kein Stern zeigt uns vor¬
läufig eine freundlichere Zukunft.

In einer Veröffentlichung , die Prinz Max von Baden
erlassen hat und auf die im Zusammenhang mit den Vor¬
gängen der letzten Woche noch zurttckzukommen sein wird,
hat er mit einer Mahnung geschlossen, daß das deutsche Volk
im Unglück nicht charakterlos werden möge. DaS ist wohl
das , was uns allen die Seele am tiefsten bedrückt, daß wir
all das Unglück, das auf uns eingestttrmt ist, wenigstens
mit Würde ertragen möchten. Ist es würdig , wenn die
„Kreuzzeitung " achtundvierzig Stunden nach der Revolution
die Umschrift um das Kreuz , dem sie den Namen verdankt,
„Mit Gott für König und Vaterland ", nicht mehr aufrecht
erhält ? Ist es nicht kläglich, wenn von den Hotels der
Reichshauptstadt die roten Fahnen wehen ? Sehen wir nicht
Leute , die während des Krieges , auch wenn er sie nicht auf
das Schlachfeld geführt , als Delegierte charitativer Organi-
fationen Kriegsorden sammelten , sich jetzt als wilde , über¬
zeugte Republikaner gebärden ? Fast alle brechen den Stab
über Ludendorff . Sollte man sich nicht dessen erinnern , was
er uns gewesen ist, und das in Ruhe abwägen gegenüber
dem. was er gefehlt haben mag ? Wenn Männer verschie¬
dener politischer Anschauung sich trennen , so ist das zu er¬
tragen und braucht persönliche Gefühle nicht zu verletzen.
Aber bitter schwer wird cs . darüber hinwegzukommen , daß
diejenigen , die vier Jahre hindurch eine Politik mitgemacht
haben , die sich aus unsere Siegeshoffnungcn stützte, die für
den unbeschränkten Unterseebootskrieg eintraten , die im All¬
deutschen Verband lange während der Kriegszeit verblieben,
jetzt den Dolch gegen diejenigen zücken, die dieselbe Auf¬
fassung. vertreten haben , und sich hinstcllen , als hätten sie nie
andere Gedanken vertreten als die jetzt kursmätzigen . Roch
harrt Klio mit dem Griffel , um die Geschichte des deutschen
Volkes während des Weltkrieges zu schreiben. Es scheint
mir . als wenn die Frage der Haltung der Heimawo .
während des Krieges eines der wichtigsten Kapitel in dieser
Geschichtsschreibung sein wird und als wenn diejenigen , die
der Meinung gewesen sind, daß ein Volk , welches den Kampf
gegen eine gewaltige Uebermacht führt , den Glauben an den
Sieg und die sittliche Idee des Krieges bis zum Letzten auf¬
recht erhalten müsie, gerechtfertigt vor dieser Geschichts¬
schreibung stehen werden.

Mitteilungen der Waffenstillstandskommission.
Berlin,  8 . Dez . (Wolff -Tel .)

Die deutsche -Waffenstillstandskommisfion meldet aus
Spaa:

Die Entente sicherte unseren in Finnland  sich befind¬
lichen Truppen freies Geleit nach Deutschland  zu.

Von polnischer Seite wird in den letzten Tagen in
schweizerischen Blättern behauptet , daß die Pogrome iq
Galizien auf alldeutsche Umtriebe  zurück-
zusühren seien. Von amtlicher Seite wird erklärt , daß diese
Behauptungen völlig frei erfunden  sind und den Ver¬
such Polens darstcllen , sich von der schweren Schuld an den
fürchterlichen Erzessen reinzuwaschen . Tie deutsche Regie¬
rung bedauert lebhaft die Ausschreitungen gegen die jüdische
Bevölkerung in Galizien Md Kongrenooleu . ' v

Amtliche Bekanntmachungen
de§ Arbeiter- und boldaten-Raler.

Frontsoldaten des Vezirkskommandos Wiesbaden Stadl
und Land können , soweit sie ordnungsgemäß entlassen sind,
noch einige Bek -eidungsstttcke erhalten . Anmeldungen hier¬
zu ,werden mit Vorlage des Ausweises über nicht erfolgte
Einkleidung und des Nachweises der Bedürftigkeit in der
Turnhalle der Bleichstraßenschule entgegengenommen . Die
Anmeldungen erfolgen am Mittwoch , den 4. Dezember , für
die Buchstaben A bis H. am Donnerstag . 5. Dezember , von
I bis N, und am Freitag . 6. Dezember , von O bis Z . Die
Meldezeit ist in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr
nachmittags.

Sämtliche Stellenvermittlungen haben ihre Tätigkeit ein¬
zustellen und werden angewiesen , die Stellungsuchenden an
den städtischen Arbeitsnachweisen verweisen.

Jugendliche unter 16 Jahren , die nicht in Begleitung
von Erwachsenen oder im Besitze eines Ausweises .sind, dür¬
fen nach 8 Uhr abends sich nicht auf der Straße ,aufhalten.
Zuwiderhandlungen werden streng geahndet.

Jugendlichen unter 16 Jahren ist das Rauchen verboten,
ebenso darf an dieselben weder Tabak , Zigarren oder Ziga¬
retten verkauft werden . >

Im Anschluß an unsere Bekanntmachungen vom 24. und
29. November wird die Bevölkerung darauf aufmerksam ge¬
macht. daß die Frist für die Ablieferung der in Privat-
hanShaltnngen beschlagnahmten Lebensmittel bis zum
7. Dezember 1918 verlängert worden ist. Die Geschäftszeit
wird aus 9 bis 12 'A .und 8 bis 4 Uhr festgesetzt.

Das von durchziehenden Truppen zurückgelassene oder
liegengebliebene Heeresgut ist an >den Arbeiter - und Sol-
batenrat , Schloß Wiesbaden , abzuliefern beziehungsweise
demselben zu melden. Bor Aneignung oder Ankauf mi.' itä
rischer Ausrüstungsstücke und Gegenstände wirb gewarnt.
Zuwiderhandlungen werden streng bestraft . '

Aus dem Rückmarsch.
Mannheim,  8 . Dez . (Wolsf-Tel .)

Die Truppendurchzüge über den Rhein durch Mann¬
heim nehmen mit de heutigen Tage ihr Ende , da bis mor¬
gen früh 6 Uhr die Pfalz von deutschen Truppen geräumt
sein muß . Es kamen durch Mannheim eine österreichische,
eine württembergische , mehrere preußische und die achte
badische Landwehrdivtsion , die alle im St . Mihiel -Bogen und
um Verdun gelegen hatten . Die Stabt hatte ein festliches
Gewand angelegt . Tie Straßen sind reich geschmückt und
beflaggt . An der Rheinbrücke auf badischer Seite ist eine
große Ehrenpforte mit der Inschrift „Tapfere Krieger , seid
in der neuen freien Heimat willkommen !" errichtet worden.
Die alle in froher Stimmung durchziehenden Truppen wur¬
den allerseits reich beschenkt und jubelnd begrüßt.

Tumulte in München-Glerdbcrch.
* München - Gladbach,  8 . Dez . sEig . Tel .)

Durch Bahnsperre ist hier der ganze Verkehr lahmge¬
legt . In Reydt und Viersen fanden Plünderungen von
Kleidcrgeschäften statt . In Viersen wurde der Soldatenrat
gestürzt , weil er W-a>ggo»s mit Wein und Zigarren im Werte
von mehreren hunberttansend Mark , welche der Heeres¬
leitung gehörten , an die Bevölkerung verkaufte.

Die rote Sahne.
Essen,  8 . Tez . (Eig . Tel .)

Heute Mittag kam es im hiesigen Bahnhof zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen durchziehenden Frontsoldaten und
Wachmannschaften des Arbeiter - und Soldatcnrats . Von
den Fronttruppen wurde die rote Fahne am Hauptbahnhof
unter dem Beifall des Publikums heruntergeholt . Darauf¬
hin griff die Wachmannschaft des Arbeiter - und Solöaten-
rates ein , und es kam mit Gewehren und Maschinen¬
gewehren zu einer Schießerei , bei der jedoch niemand ver¬
letzt wurde . _ _

Die Rosten der Besetzung.
V Berlin,  8 . Dez . Mg . Tel .)

General Nudant hat der deutschen Kommission eine Note
überreicht , in der für die englischen Besatzungstruppen für
den ersten Monat 40 Millionen Mark gefordert werben , und
für die Amerikaner 84 Millionen Mark . Die erste Rate von
16 Millionen Mark ist am 8. Dezember in Türen , und
weitere 36 Millionen Mark sind am 12. Dezember in Köln
abzuliefern . Forderungen über weitere Kosten der Be¬
setzung werden noch bekanntgegeben.

Die Zinanznot
Stuttgart,  3 . Dez . sWolss-Tel .)

Gestern Abend sind die Finanzminister der süddeutschen
Bundesstaaten Bayern , Württemberg und Baden sowie von
Sachsen und Hellen hier zusammengekommen , um die vor
einigen Tagen begonnenen Beratungen über gemeinsame
Finanzfraqen , zum Beispiel die Entschädigung der Arbetter-
nnd Soldatenräte . den Druck eigener Banknoten , die Rück¬
zahlung der Unterstützungsbeiträge usw., fortzusetzen . Ten
Hauptgegenstand der Beratungen wird jedoch die Frage bil-
Lk», auf welche Weise veue Steirern asfzutreiben sind.

Ein Berliner vürgerrat.
^ e r l i n , 3. Dez . sWolfs -Del .)

Der Bürgerrat von Groß -Berlin hielt am 2. Dezember
,bends im dicht gefüllten Saale deS Zirkus Busch die erste
Sersammluna ab. Dr . ing . W. K o ch hielt di« Erösfnunas-
usprache Es gelte , eine über allen gehende Stell « zu
chaffen. die berechtigt und verpflichtet ist, für alle die-
enigen einzutreten , die den Standpunkt der Arbeiter - und
Soldatenräte nicht teilen . So entstand der von zweitausend
Abgeordneten aller hiesigen bürgerlichen , sozialen und wirt-
chaftlichen Vereine und Verbände gebildete Bürgerrat von
Sroß -Berlin . Wir fordern:

1. Die alsbaldig « Einberufung der konstituierenden
stattonalversammlung auf Grund des gleichen, direkten,
allgemeinen und geheimen Wahlrechts für Männer und
grauen gemäß der Verhältniswahl . sowie die Wiederher-
tellung der verfassungsmäßigen Zustände.

2. Unbedingten Schutz des Eigentums gegen gesetzlose
bolschewistischeund andere gewaltsame Eingriffe.

3. Unterlassung aller die Grundlage produktiver Wirt-
chaft umgestaltendcii Maßnahmen wirtschaftlicher , finan¬
zieller und politischer Art vor ihrer Prüfung nnd Gut¬
heißung durch die verfassunggebende Nationalversammlung.
Mr fordern vielmehr die energische und durchdachte For¬
derung aller Maßnahmen zur höchsten Entfaltung der pro¬
duktiven deutschen Arbeit und Wirtschaft.

Nach einigen weiteren Ansprachen wurde eine Ent¬
schließung  angenommen , in der es unter anderem heißt:
„Die Versammlung fordMt die Reichsleitung auf , alles zu
tun , damit schnellstens durch die gesetzgebende Nationalver¬
sammlung nnd die G 'e chberechtigung aller Stände die Be¬
endigung jeder unerträglichen Diktatur erreicht wird . Der
Zerfall der Zentralgewalt in viel« willkürlich und eigen-
aächtig handelnde Soldaten - und Arbeiterräle beklagt die
Versammlung aufs Tiefste . Niemals war eine straffe und
inheitliche Rcgierungsgew »l1 für die geordnet verlaufend-
vemobilisation des Heeres und für - de« erfolgreichen
Niederaufbau des wirtschaftlichen Staatslebens notwendiger
ls heute . Es muß daher alles daran gesetzt werden , um
nverzüglich eine wirksam durchgreifende Ordnung und
Regierung im Einvernehmen mit den Bundesstaaten zu
chaffen. Das Bürgertum fordert «in einheitliches Reich
nd ist nicht gewillt , sich durch »„ verantwortliche Machen-
Haften die Geschlossenheit der Nation nehmen zu lassen. Wir
eitzen die deutsch-österreichischen Brüder im freien Deutsch-
and herzlich willkommen und erwarten von der Reichs-
eitung , daß sie d«n Weg zur zukünftigen gemeinsamen pott¬
ischen und wirtschaftlichen Arbeit mit d«m deutsch-öfter-

Wilson über den Mden.
Washington,  2 , Dez . lWolff -Tel?

Reuter : In einer gemeinsamen Sitzung des Kongresses
erklärte Wilson in einer Botschaft, er hoffe, daß der formelle
Friedensschluß durch einen Vertrag im Frühjahr erfolgen
werde . Er betrachte cs für seine erste Pflicht , v o l l e n A n -
teil an der Friedenskonferenz  zu nehmen , um
bas Ziel zu erreichen , für das die amerikanischen Soldaten
Leben und Blut geopfert haben.

Die Suche nach§chuldbeweisen.
Berlin.  8 . Dez . lEig . Tel .)

Wie wir erfahren , iss im königlichen Schloß die Sichtung
der Privatbriefe und der Privatdokumente des früheren
Kaisers angeordnet worden , um den für die Schuldfrage
des Krieges wichtigen Privatbrief des früheren Herrscher?
zur Veröffentlichung herbrizuschaffen.

Berlin,  3 . Tez . lWolff -Tel .)
Der Relchstagsabgeordnefc Dr . Ouarck ist zum Bei¬

geordneten im Reichsamt de» Innern ernannt worden und
hat gleichzeitig den kommissarischen Auftrag erhalten , im
Auswärtigen Amt gemeinsam mit Kantski die Prüfung des
Archivs vorzunehmen . _

Tschechische Uebergriffe.
Wien,  3 . Dez . sWolff -Tel .)

Die Blätter melden aus Budapest:
Gestern Abend wurde der von Marchegg abgelassene

Personen » na  bei Nendorf zwischen Preßburg und
Marchegg von Tschechen angehalten,  die den Zug
ausrauben wollten . Ein Gegenzug mit deutschen Sol¬
daten der Armee Mackensen  war gerade ern-
gelaufen . Es kam zu Kämpfen zwischen den Deutschen und
den Tschechen, die fünf Stunden dauerten . Schließlich wur¬
den die Tschechen vertrieben . Wie das Wiener „8 Uhr -Abend¬
blatt " erfährt , rückten heute Nacht tschechische Truppen in
Marchegg ein und besetzten den Ort . Kurz darauf stellte sich
ihnen eine Batterie der öeutschösterreichischen Volkswehr
entgegen und vertrieb die Tschechen wieder.

Beine Anrsuhr Holland; nach Deutschland.
, Amsterdam,  3 . Dez . (Wolff -Tel .)
Dem „Telegraas " zufolge teilte die Niederländische Aus-

suhrgesellschaft mit , daß vom Samstag bis auf weiteres kein«
Ausfuhrerlaubnisse für Waren an die Mittelmächte erteilt
worden sind. Dieser Beschluß steht wahrscheinlich im Zu-
-ammenhang mit der Stillegung der deutfchen Kohle«,
ausfuhr nach,Holland.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. L Dezember.

Aufruf an die heimkehrenden Soldaten!
Aamerade»! Beachtet bei Ser Ankunft auf dem Bahnhof

Li« Plakate!  Sie sagen Euch, wo ihr schnellstens die
«Stilen Lebensmittelmarken  oder Euer Esse« selbst
bekommt, wo Ihr Unterkunft  findet , wo der nächst-
gelegenc Arbeitsnachweis  ist . Alle Vorkehrungen
gegen Arbeitslosigkeit sind getroffen. Für den äußersten Fall
seid Fhr durch E r we r b s l o se n u n t e r stü tzn n g sicher
«stellt . Der Arbeitsnachrveis sagt Euch näheres.

Vergeht Eure Gesundheit nicht! Krankheit gefährdet mit
Euch alle die, zu denen Ihr heimkommt. Ihr Hab, freie
ärztliche Versorgung. Geht Plakate am Bahnhof.

Sucht Entlausungsanstalt und Bäder aus. ehe Ihr ins
eigene oder fremde Quartier einzieht. Seht Plakate am
Bahnhof!

Vermeidet die g rohen Städte !! Ihr findet an¬
derwärts bessere Ernährung und Unterkunft. Kehrt aufs
Land zurück! Ihr findet dauernde Beschäftigung in der Land¬
wirtschaft, die nur mit genügenden Arbeitskräften die Er-
nShrungslage verbessern kann. Gesindeordnuna und das
einschränkende Koalitionsrecht sür Landarbeiter sind gefallen.
Nichts braucht Euch mehr vom Lande fern zu halten. Große
Ansiedelungen sind in Vorbereitung.

In den ersten Woche« werden dringend Arbeitskräfte
sür die Verkehrsmittel (Eisenbahn Lokomotivenreparatur
und Lokomotivenbausund für hie Kvhlienberawerke gebraucht.
Näheres erfahrt Ihr beim Arbeitsnachweis.

Soldaten!  Bedenkt , daß Eure Entlassung nicht auf
einmal erfolgen kann. Die Reihenfolge wird durch die wirt¬
schaftlichen Notwendigkeiten bestimmt. Zuerst die Arbeiter
der Transportanstalten und des Bergbaues , die Angestellten
der Arbeitsnachweise und lHewerkschaften, das Personal der
Gas -, Wasser- und Kraftwerke: jüngere Jahrgänge 'pater
als die älteren : Verheiratete vor den Unverheirateten. Dstc
Ordnung mutz ringehalten werden.

Kameraden!  Kehrt Eurer Taten würdig heim?
Sorgt alle selbst daftir, datz keine Schande aus Eure in un¬
zähligen Schlachten unverletzte Ehre fällt! Bringt deutsche
Pflichttreue und Ordnung, freudige Kameradschaftlichkeit,
die Ruhe des Feldsoldaten beim.

Mit Euch. Ihr endlich Heimkchrenden. erbaut sich das
ganze Volk in freudiaer Friedensarbett die neue Welt!

Seid willkommen!

Auszeichnung. Den Damen SchriftstellerinAgnes Oli-
via Klein  und Kirchen- nnd Konzertsängerin Paula Ul¬
fe r t wurde das preußi 'che Bcrdienstkrenz für Kriegshilfe
verliehen in Würbiaung ihrer Verdienste um die Volks-
ernährung , die sie sich durch die Veranstaltung der Pilz-
wanderftihrunaen und Pilzausstellungen erworben haben.

Der Voltsausschuh i« Wiesbaden hat sich in einer am
Montag abend stattgehabten Veriammlnna von Vertretern
der in Betracht kommenden Vereine konstituiert. Die Be¬
teiligung war wieder außerordentlich stark. Die von dem
vorbereitenden Ausschuß vorgelegten „Richtlinien" wurden
einstimmig angenommen. Die Aufgabe des Volksaus-
schustes wird demnach sein: Tie Vertretung der allgemeinen
politischen und staatsbürgerlichen Grundrechte, der wirt¬
schaftlichen und geistigen Interessen . soweit sie sich mit all¬
gemeinen Interessen decken nnd der kvmmunnlvolititchen
Intereffcn , endlich die zur Erreichuna die'er Ziele not¬
wendige Einflußnahme auf die Verwaltung . Zum Vor¬
fitzenden wurde Herr Albert Sturm  gewählt , zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden Landgerichtsrat L e n h a r d, zum
Schriftführer Stadtverordneter Glücklich.  Dem engeren
Vorstand gehören ferner an: Handels!ehrer Schopen,
Bankbeamter Stahn , Fräulein Jost . Zu Beisitzern wurden
bestellt: Arbeitersekretär Krämer, der Vorsitzende des
Gastwirte-Verbandes Nassau Breuning Spenalermeister
Bauer , Sanitätsrat Dr . Heß, Hauptschriftleiter Hegerhorst,
Geheimer Studienrat Dr . Maurer . Bolksschullchrer Schaab,
Wagenieister Kraus . Hanblungsgebilfin Klucke, Obecpost-
iekretär Brinkmann , Architekt Schrank. In einer sehr leb¬
haften Aussprache wurde eite  Fülle von Anregungen für
die Wirksamkeit des Ausichnffes vorgebracht, der danach ein
reiches Arbeitsfeld haben wird. In einer großen Volks¬
versammlung heute Mittwoch , de » 4. De¬
zember , 8 Uhr abends,  in der T u r n g e se l l scha f t,
Schivalbacherstraße, werden Vertreter aller Volksschichten
und Berus« zu dem neuen Ausschuß Siellung nehmen.

Zur Warnung für die Jugendlichen. Der Arbeiter- und
Soldatenrat macht in einer besonderen Bekanntmachung
darauf aufmerksam, daß jugendlich« Personen beiderlei Ge-
schlechts unter 18 Jahren abends nach 8 Uhr nichts mehr

Nomtetz Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach.

(88. Fortsetzung.! (Nachdruck verboten.)
Sie und Elemente waren sich einig. Schon in Dürnstein

hatte er ihr gesagt, datz er keine andere Frau heiraten
würde. Er sei selbständig, von altem Adel, wohlhabend,
ohne Schulden und ohne Liebeshändel Lolo hatte beglückt
gelacht. Der dunkle Junge mit dem blauschwarzen Haar,
den mclancholi' '̂en Augen und dem ewig lachenden Munde
gefiel ihr ungemein. Nur der Gedanke, immer im Süden
leben zu sollen, behagte ihr nicht. Fliegen und Mücken waren
ihrer empfindsamen Blonkinenhaut verhängnisvoll.

Aber eben ihre blonde Schönheit feierte Triumphe, und
die Marchcia war stets ganz besonders zärtlich mit Lolo.
wenn ffe sah, wie alle. Welt ihr nachschante, wenn sie sich
aus Straße , fern Korso oder in den Salons mit ihr
zeiatc.

Elemente, der in Gegenwart Lisas sclir förmlich gegen
Lolo war, hakte sie ungeniert unter , wenn er in Gesellschaft
seiner Mutter oder Tante Bella mit ihr spazieren ging: un¬
ausgesprochen war man sich einig.

Lisa, der man nicht leicht etwas vormachte, interpellierte
Hästfielt als Onkel des jungen Mannes . Mark-Hästfielt be¬
ruhigte sie vollständig, für seinen Neffen übernehme er iede
Garantie. So gab sich Lisa zufrieden. Sie erstattete, dem
Dürnsteiner genauen Bericht über die Sache und ließ den
Ereiguiffen ihren Lauf.

*

Als her Dürnsteiner nnd Rochus nach sechswöchiger
Fahrt in Taku an Land gehen, herrscht dortselbst große
Aufregung.

Ekelhafte Geschichten über Ermordung einzelner Posten
und Patrouille« gehen um im Lager.

TagS darauf der erste ernste Eindruck des Krieges : in
langen Reihen kommen russische Karren mit Verwundeten.
Die Straße har stch mit Soldaten aller Nationen gefüllt,
St « Flüstern geht durch hie Reihen: „Lt-hung-Tschang
kommt"

In feierlicher Sänfte wird er dahergetrage», als Ver¬
mittler will er zum Höchstkommandierenden.

Der Dürnsteiner geht nach Peking. Arnstdvrf nach
Tientsien, Rochus nach Aang-Tsum. Dort ist ein richtiges
Lagerleben. Ban von eigenen Kochherden: ehe die nicht fer-
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aus der Straße zu tun haben. Di ? DokkSwehr ist beauf¬
tragt, all« solche Personen, die gegen diese Bestimmung ver¬
stoßen, in Schutzhaft zu nehmen. Das gleiche gilt auch für
jugendliche Personen, die beim Zigarrenrauchen betroffen
werden. Die Zigarrenhäwdler werden besonders verwarnt,
an Personen unter 16 Jahren Zigaretten zu verkaufen.

Prüfungsamt für Weinbewertunq. Von der Handels¬
kammer Wiesbaden ist im Einvernehmen mit der hiesigen
Landwirtschastskammer ein vorläufiges Prüfungsamt für
Weinbewertunq errichtet worden. Die Besetzung des vor-
käufigen Prüfungsamtes ist wie folgt: Weinhändler Hugo
Wagemann -Wiesbaden, Mitglied der Handelskammer,
Vorsitzender, Landeöökonomicrat O t t-Rüdesbeim, Mitglied
der Landwirtschaftskammer, stellvertretender Vorsitzender,
Weinhändler Bernhardt Ha aS -Wiesbaden, Schriftführer,
Weinkommisstonär Jakob Heyman «-Wiesbaden, stellver¬
tretender Schriftführer . Des weiteren ist eine Anzahl Bei¬
sitzer aus Wcinhandels- und Wcinbaukreisen aufgestellt.
Das Prüfung,samt soll nach Bedarf jeweils mit dem Vor¬
sitzenden, dem Schriftführer nnd möglichst zwei Besitzern des
Weinhandels- und des Weinbaues zusammentreien.

Wiesbadeuer Bcamteubnnd. Die in Wiesbaden ansäs¬
sigen Reichs-, Staats - und Kommunalbeamten, die Beamten
der Bezirksvcrkände usw. sowie die Beamtinnen nnd Lehrer
haben sich zu einem „Wiesbadener Beamtenbund" zusammen¬
geschloffen, Die hier bestehenden Beamten- usw. Vereine mit
zunächst über dreitausend Mitgliedern sind dem genannten
Bund bereits beigetreten. Ter Zusammenschlußerfolgt zu
dem Zweck, um künftig nicht nur die Beamtenintercsscn
schärfer als bisher zu vertreten , sondern um sich auch am
öffentlichen Leben allgemein tatkräftig zu betätigen: ins¬
besondere soll auf eine großzügige, allen Ständen und Be-
rufen gerecht werdende Kommunalpolitik hingewirkt
werden.

Gottesdienste sür erwachsene Taubstumme. Die nächsten
Gottesdienste für erwachsene Taubstumme sollen stattfinden:
am Sonntag , den 8, Dezember, zu C a m b e r g, in der
Kirche, nachm. 2 Uhr, mit Abendmahl, durch Herrn Pfarrer
Kaiser  zu Camberg: am Sonntag , den 15. Dezember, zu
Herborn  im Chor der Kirche, im Anschluß an den Vor¬
mittagsgottesdienst 11 '/•  Uhr , mit Abendmahl, durch Herrn
Dekan Ernst zu Idstein : am Sonntag , den 22. Dezember,
zu Wiesbaden,  im Konfirmandensaal der Lnthcrkirche,
nachm, 2'A Uhr , mit Abendmahl, durch Herrn Dekan E r n st
zu Idstein : am Sonntag , den 22. Dezember, zu Nord¬
hofen  in der Kirche, nachm. 2 Uhr, mit Abendmahl, durch
Herrn Pfarrer Gaul  zu Nordhofen.

Gestohlen wurden in Dchierstein sieben Russenpferöe,
gestempeltP . K. 118. Es wird vermutet, daß versucht wird,
diese Pferde an einen Pferdeschlächter oder an einen Pferde¬
händler zu verkaufen. Bor dem Ankauf wird dringend ge¬
warnt . Etwaige Meldungen auf Zimmer 5 der Polizci-
direktion erbeten.

Standesamts-Nachrichten vom 3. Dez. Sterbefälle:
Am 30. Nov. Katharine Jaaues , Dienstmädchen. 32 I .: August
Rott. Taglöhner. 76 I .: Leopold Rodig, Forstmeistera. D..
5g I . Am 1. Dez. Meta Grünbaum, ohne Berns. 21 I . Am
2. Dez. Ernst Menckels. Rentner. 58 I .: Katharine Reinniger,
Aufwärterin. 68 I .: Frau Elisabeth Kleber Wwe. geh. Werner,
65 I .: Kurt Sevd. Landwirt. 35 9. Am 3. Dez. Peter Fisch¬
bach. 2 Jahre . _

Kurhaus , Theater . Vereine. vortrKae . uft».
Bolksausschutz.  Auf die beute Mittwoch, abends 8 Uhr

im Fcsisaal der Turngesellschaft stattfindende große öffent-
li che Versammlung  sei biermit besonders aufmerksam ge¬
macht. Ziel und Zweck des aus allen Wiesbadener Berufs-
itänden gegründeten Volksausfchusics werden darin von zahl¬
reichen bekannten Rednern näher erläutert.

Alvcnverein.  Wegen der Zeiwerbältnisie kann die all¬
jährliche Hauptversammlung der Sektion Wiesbaden des D. u.
Oe. Alvenvereins nicht im Dezember stattfinden, sondern wird
auf Januar 1818 verschoben.

Deutsche Kolonialgesctlfchaft.  Der für nächsten
Donnerstag, den 5, Dezember, abends 8 Uhr. von der Kolonial¬
gesellschaft anaesetztc Vortrag des Herrn San.-Rat Dr. Kranz-
Busch muß bis auf Weiteres verschoben werden

Rassaui sch er Verein für Naturkunde.  Die
erste wissenschaftliche Sitzung des nastauischen Vereins inr Na¬
turkunde in diesem Winter findet Donnerstag, den 5. ds. MtS.,
abends8.36 Uhr. im Kasino Friedrichstraßc statt. Herr Prof. Dr.
Kadesch wird einen Vortrag halten über die botanischen Slus-
fliine während des Frühjahrs. Sommers und Herbstes 1818.
Gäste auch Damen, sind willkommen.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliathcater.  Die Achtspielover„Der Waffenschmied",

welche nur noch bis Donnerstag auf dem Spielvlan bleibt, hat

tig, gibt cs nichts zu essen. Daher sinh alle Hände mit
Rührigkeit dabei. Endlich kommt auch der Reiter zu seinem
Recht: er bekommt Pferde, herrliche, schnellfüßige Austra¬
lier . edles Blut . Dang-Tmm ist Eisenbahnstation zwischen
Tientsien und Peking. Rochus' Schwadron hat in erster
Linie die Eisenlahn gegen die umhertreibenden Boxer und
Räuberbanden vor Zerstörung zu schützen.

Wo Truppen hinkommen, wird gleich ein Verwand-
lungsprozeß vorgcnommen: die eingeäschertenHäuser wer¬
den wieder ausgebaut, hunderte von Chinesen werden zu den
Arbeiten herangezogen. Rochus und seine Kameraden richten
einen Bnddhatempel zu ihrem Kasino her

Tie Räuberbanden aber machen das Leben schwer. Mit
unglaublicher Geschwindigkeiterscheinen und verschwinden
sie wieder, schießen auf Patrouillen , wagen 'ich an die neu
aufgebanten Häuser, um sie in Brand zu stecken. Wehe dem,
der ihnen in die Hände fällt!

Ein lebhafter Bricfuerkehr geht zwischen den Lieben
hüben und drülcn . Der Dürnsteiner und Lisa schreiben sich
täglich, und die Feldpost befördert die Korrespondenz, so gut
sie will und kann. —

Rochus bcu sich Urlaub genommen um tt 'ne.r Vater in
Peking zu besuchen.

„Na, Junge , da bist du ja endlich einmal." Freudig
überrascht schloß der Dürnsteiner seinen Aeltesten in die
Arme.

„Laß dich einmal ansehen, junger Mars ! Trotz Khaki-
maskeradc stolz und prächtig anznschaucn. Junge , Junge,
was bist du für ein schöner Kerl! Und nun berichte einmal.
Was machen die Lorbeeren?"

„Von mir aus sind keine Heldentaten zu vermelden,"
jagte Rochus, den Vater zärtlich umarmend. „Aber vieles
zu erzählen habe ich doch: ich brannte schon lange darauf,
einnwl herüberzukommen."

„Wie bist du denn jetzt untergebracht?"
„Na, wenn du schon fragst — wir ernähren uns schlecht

und recht. Eklig sind die Nächte! Endlich konnte ich mir
einen kleinen eisernen Ofen erstehen! Wenn Feuer drin ist.
so ist im Zimmer eine unerträgliche Hitze: aber sie hält nicht
vor, zehn Minuten drauf ist es eisigkalt. Nun lege ich mich
ins Feldbett und kollere beinahe jede Nacht heraus !"

Der Dürnsteiner lachte.
„Tu hast gut lachen," meinte Rochus, „ich e. lebe in

der Nacht meine Streifzüge noch einmal: ich fange Boxer
und Räuber im Traum . Wenn ich dann am Boden waK
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einen vollen Erfolg errungen. Die gesangliche Besetzung durch
erste Overnkräfte ist ausgezeichnet und ist den Besuchern ei»
wirklicher Genuß geboten. Auch die Jugend hat zu den Nach¬
mittagsvorstellungen Zutritt.

Kn n stl c r - S v i e l e R h ei n go l d. Wer beute die Stätte
des früheren Reichshallen-Thecttcrs in der Stiftftratz«, den nach¬
maligen „Tulpcnstiels Konzertvalast", aufsucht, wird baß er¬
staunt sein über die Uniwandlung. die dieses Vergnügnngslokal
neuerdings erfahre» hat. Auch hier vollständige Revolntton. lind
zwar eine Nevolution nach oben in dem unverkennbaren Be¬
streben nach Vornckmüeit nnd Gediegenheit. Tie neue Direktion
Tulpen st irl - Dankel mann  hat es sich angelegen fein
lassen, etwas außergewöhnlich Hervorragendes nicht nur im Rah¬
men der inneren Ausstattung, sondern auch in allen künstlerischen
Darbietungen hcranszustcllen. Als vornehmes Familien-
Kabarett  und T a n zv a l a st wollen die „Künstler-Sviele
Rheingold" den Kampf gegen Griesgram und Alltagssorgen auf-
nehmen. Und es wird ihnen wobt gelingen, wenn das Unter¬
nehmen an der betretenen Bahn festhält und sich nur von dem
Gedanken leiten läßt, vom Guten das Beste zu bieten. Das
gegenwärtige Programm ist ein vielversprechender Anfang.
Neben der gutbesetztcn Konzrrtkavelle. die unter Meister Tul-
venstiels Führung durchweg Perlen der Mnstklitcratur zu Gebär
bringt, sorgen künstlerische Kräfte 1. Ranges für die weitere
Unterhaltung. Gustav Jacobn. unser früheres Mitglied des Hok-
theaters. als Ansager und Vortragskünstler ist an erster Stelle
zu nennen. Mit ihm werben Konzcrtsänger Hermann aus Mainz,
die jugendlich reizende Vortragskunstlerin Hennn Renz, ferner
Grete Ernst als stimmbegabtc Sängerin zur Laute, das akro¬
batische Täuzervaar Anbertö und das urkomische Bauernduett
Dreher um die Gunst der Zuhörerschaft und finden wohlver¬
diente Anerkennung. Besonders schön und unterhaltsam soll es
noch erst im „Rbeingold" werden, wenn das Tanzoerbot auf¬
gehoben wird nnd Göttin Tervstchore wieder zur Herrschaft
kommt. Bis dahin wird man cs sich vorerst im Familien-Ka-
barett gemütlich sein lasten, wozu, wie gesagt, alle Vorbe¬
dingungen gegeben ffnd.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Lndwigshafe», 2. Dez. Ein schwerer Einbruchs-

d i eb sta h l wurde in der Wohnung ,eines Klavierlehrers
verübt. Ter Schreibtisch wurde erbrochen und daraus
28 500 Mark gestohlen, die sich der !Bestohlene zur Be¬
gleichung einer Rechnung eines Klaviersabrikanten zurecht-
gelegt hatte. Aus die Wiedererlangung des Geldes .ist eine
Belohnung von 5006 Mark gesetzt worden.

= Stockstadt a. M., 3. Dez. Wohlverdiente Ohr¬
feigen.  Ein empörendes Verhalten gegenüber unsere»
heimkehrenden Soldaten zeigte am Freitag der Landwirt
Heinrich Sickenberger im benachbarten Dorfe Leider.  Zü
Sickenbcrger kam ein Kavallerist, um Quartier zu beziehen.
Der Bauer weigerte sich jedoch, den Mann auszunehmen.
Auf die Frage des Kavalleristen, ob das die Soldaten ver¬
dient hätten, fragte Sickenberger hämisch dagegen, was er
denn im Felde Besonderes geleistet hätte. Der Soldat gab
hierauf die einzig richtige Antwort , nämlich ein paar schal¬
lende Ohrfeigen. Genau dasselbe widerfuhr dem Landwirt
Lamm in Leider.

Gericht und Rechtsprechung.
Wen« man nicht genug kriegen kann. Bei der hiesigen

knappen Lebensmittelverteilnng wußte sich die Witwe
Katharina M. zu helfen. Sie erschien Anfangs Juni beim
Lebensmittelamt und klagte, daß ihr die HcmshaltausweiS-
karte abhanden gekommen. Die Beamten hatten Verständ¬
nis für diesen Verlust und stellten der Frau einen Ersatz¬
schein aus . Nach einiqer Zeit hatte Frau M. abermals das
Pech. Karten, diesmal Markenausgabekarten , zu verliere».
Auch hierfür bekam sie Ersatz. Kurz danach aber stellte sich
heraus , daß die Frau auf diese Weist für sechs Persone»,
statt für zwei, Brot bezog. Auch die andern Lebensmittel er¬
hielt sie über das ihr zustehende Maß . Tie Schöffen ver¬
urteilten wegen dieier Verfehlung die Witwe nur zu 50 Mk.
Geldstrafe in Anbetracht ihrer seitherigen . makellose»
Führung.

vermischter.
Stwde«ten gegen die rote Fahne. In Leipzig  haben

die Studenten in der Nacht die rote Fahne vom Universitäts¬
gebäude herabaeholt. Der Rektor hat daraufhin die Uni-
vcrsitätsfiihne hissen lasten. Tie „Leip.z. Volksztg." berichtet,
daß 1500 Studenten entschlossen seien, eine Garde zu bilde»,
die sich gegen die Revolution wenden soll. Dies- Meldung
ist falsch.

Das Schema F »och nicht ganz beseitigt. Im Mann¬
heimer Gvmnqsium werden gegenwärtig, wie der „Mann-
_Li _ij_.aiu— .jiimjuaiwi ni» i iTi—iTirwimrirn . . "

werde, lege ich noch etwas Feuer nach, dann wird es sehr
schön warm nnd ich schlafe gleich wieder ein. Aber Nacht
für Nacht erwache ich zähneklappernd und krieche in meinen
Pelz , und es gelingt selten, wieder einzuichlafen, bis endlich
am Morgen der Bursche kommt und ein gewaltiges Feuer
anlegt. Als Onkel Arthur bei mir übernachtet hatte, hörte
ich ihn wütend zum Burschen sagen: „Dabei kann ja kein
Schwein sch lasen"!"

„Du armer Junge ! Ater trotz aller Drangsalierung
siehst du vorzüglich aus . Uebrigcns möchte ich mir , an¬
knüpfend an deine wildbewegten Träume, einen Rat er¬
laube». Onkel Arthur hat mir schon erzählt, datz ihr jungen
Heißsporne die Boxeriaqd als Sport ausbildet. Tut eure
Pflicht Bedenkt doch, daß jeder Mann ausgerechnet seine
Aufgabe hat. — Ihr besonders, die ihr die Eisenbahn schützen
müßt. — Ein Todesritt im echten ehrlichen Krieg ä la bon-
heur, ater sich mit diesen Bestien herumzuschlagen! Rochus,
versprich mir . daß du verständig sein willst."

Rochus schwieg. Er hatte gerade ein Abenteuer hinter
sich, das er dem Vater gerne erzählt hätte: nun wurde er
schwankend. Es war wohl besser, sich nicht damit zu rühmen,
die Sache hätte dem Vaterland leicht eine handvvll Soldaten
nnd ihm das Leben kosten können.

„Wie ist es denn bei euch mit der Postverbindung ? fragte
er aus seinen Gedanken heraus , um Zeit zu gewinnen.
„Bei uns da draußen kann man natürlich nicht viel ver¬
langen : sch bekomme aber mehr Briefe, als ich dachte. Vom
Pfarrer , von Onkel Carl , von Schnuff und den Kameraden,
von Lisa.

Der Dürnsteiner bekam einen roten Kopf, wie immer,
wenn von seiner jungen Frau die Rede war.

„Das wöchentliche Telegraphieren ist doch eine herrliche
Sache! Und Lisa ist splendid," meinte er. „Sic spart nicht
wie ich und kümmert sich nicht um ein paar Worte mehr
oder weniger. Sonst ist Lisa mit Nachrichten über das, was
sie tun und treibt, sehr knapp. Sie scheint nur körperlich
in Rom zu sein: ihr Herz und ihr Kopf sind bei uns, in
der Vergangenheit und Zukunft Manchmal berührt sie ganz
flüchtig die Gegenwart, aber meistens plaudert sie mit mir,
als gingen wir zusammen im Garten spazieren oder säßen
in meinem Arbeitszimmer ans dem Ledersvfa. Sie hat eine
erstaunliche Leichtigkeit der Feder. Durch Hästfielt erfahre
ich übrigens alles, was sic unternehmen. Jede Woche Ve-
komMZch einen haarklcinen Bericht." -r* “"i f

EMtsetzM fochatI-
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Zmtt  Generalanzeiger " berichtet, die Messing-Türklinken
^ femt und durch eiserne ersetzt — auf Grund einer alten
,,iegSverordnung . Vermutlich , ist der Befehl noch nicht
iLlückgezogen worden und man hat übersehe », bei der Ober-L, Heeresleitung anzufragen!
f D «s Trinkgeld soll durch feste Entlohnung ersetzt werden.
Mt  Umwälzung auf politischem Gebiete räumt auch auf an¬
dren Gebieten des öffentlichen Lebens auf im Sinne «wes
«euen Kurses . Demgemäß faßte die Wirte - Innung
»iiln folgende Entschließung : „Die Kölner Wirte -Innung
l.fiiärt , daß die heutige Entlohnung durch Trinkgeld nicht
reitgemäß ist. und daß sie bereit ist. in sosortige weitere Ver-
«Äiölungen einzutreten , da sie voll und ganz auf dem « tand-
«unkt steht, baß die von den Arbeitnehmer -Organnationen
ftirfaefictCte Forderung im Prinzip annehmbar ist und das
Trinkgeld durch eine feste Entlohnung ersetzt werden soll.

volkwirtschast.
Berliner Börsenbericht vom 3. Dezember . An der Börse

„hielt der variable Markt durch starke Jnterventionskäufe
kias Konsortiums namentlich anfangs einen gewissen Halt.
Doch waren die Schlußkurse meist schon wieder niedriger.
Am Einheitsmarkt haben sich die Verkäufe wieder etwas
verstärkt. Tägliches Geld 4% Prozent und darunter . '
' Frankfnrter Börsenbericht vom 3. Dezember . Die Börse
zeigte Lei Eröffnung starke Verstimmung und weitgehende

Abschwächung. Es machte sich wieder Verkaufsneigung gel¬
tend . die die Kurse neuerdings stark zurückdrängte . Auch
deutsche Renten waren angeboren und schwach.

— Preissturz in Flaschenweinen. Aus R he indessen,
29. Nov.. wird uns geschrieben: Aus dem westlichen Nbembessen
und der Naüegegend wird ein neuer erheblicher Preissturz in
Flaschenweinen gemeldet: Die Flasche Wein wird letzt noch mit
5 bis 6 M. bezahlt. Hierbei bandelt es fick keineswegs nur um
neue Wein« von diesem Jahrgang , die bekanntlich ichon weit
billiger als die älteren Jahrgänge waren , sondern auch um die
zu den phantastischen Preisen von bis zu. 10 000 dis 12 000 M.
eingekauften 1916er und 1917er Weine. Hier wird also bereits
mit großem Verlust verkauft. Der Preisrückgang mag. wie Ken¬
ner berichten, nicht nur eine Folge der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Unsicherheit. sondern vor allem auch in der Tatsache be¬
gründet sein, daß die die Pfalz und Rbeinhesten wie das ganze
Rheingau , also das gesamte rheinische Weingebiet, o«,ebenden
Franzosen überall , wohin sie bis jetzt kamen, die geiamtcn
Lebensmittel- und besonders die Weinpreise ganz erheblich
herabsetzten. In der westlichen Pfalz haben sie beispielsweise den
Weinvreis bereits auf 1,60 5» . für den Liter im Klembandel
herabgesetzt. In der Nahegegend wird jetzt schon überall der
„Halbe" zn 1 M. verkauft.

Die rheinbesstschen1818er Weine. Aus Rh e i nh essen,
1. Dez. wird uns geschrieben: Die Nachfrage nach 1918er Weinen
zeigte sich zwar auch in der letzten Zeit nicht belebt, doch kamen
vereinzelte Umsätze zu niedrigeren Preisen zustande. Bezahlt
wurde» für das Stück 1918er in Biebelsheim 2690 Jl.  Svien-
heim 2500 M.  Framersheim . Bechtolsheim. Gau-Odersheim
250« ,U,  Albig 2250 M.  Alzev 2800 und 2400 M,  Sprendlingen
und Umgebung 2200—2400 M

Berliner Börse.
Berlin , 3 - Deiember 1918-

V.K.
Hamburg -Amerika . .
Nordd-Lloyd

LX

Berl -Handelsges.
Deutsche Bank.
Disconto Coinmandit
Adlerwerke.
AlJgem. Elektri *.
Badische Anilin_
Bochumer Guss _ _
Chem Albert . . . .
Dalm er Motoren_
Gelsenkirchen . .

Kerlln . 3 Den.

82 -50 82 -50
83 75 82 -50

148- - 146-
205 .50 203 -50
157 - -

204 - -
185!- 185-
242 - 240 —
187- 184-

ih ! - 150 87
147- 147-50

Harpener .HöchsterFarbwerke.
Kall Aechersleben . . .
Lahmeyer . .
Laarahütte . .
Oberschles , Eisen . . .
Phiinii.
Rheinische Metall . . .
Rhein .Stahl werke . .
8chuekert .
Siemens & Halske . . .
Otayi Minen .

Y.K
171 -50
215 —
140 - -
109 - 0
185 .50
125 -50
193 - -

il| -
ffi :-

90 . -

L.K.gl5-0
140 . -
103 50
186 -50
131 -58
193-
173 —
133 -—
121 50
180-

90 25
Devisenmarkt. ADsr.ahluneen rite

Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen .
Sehwein .
Oesterreieh -Ungarn.
Bulgarien . .
Konstantinopel.
Madrid.
Helsingfors.

2. Der, 1918 3. Den. 191?
Geld Brief Geld Brief

310 . - 310 .50 315 .00 315 .50
188 -50 189 - 190 -50 191 .00
210 -25 210 .75 213 -25 213 .75
195 .75 196 -25 191 .75 199 -25
148-75 144- 150 .75 151 . —
54 -20 54 -30 54 -20 54 -30

136' - 137 ' - 136 :Ä 137X0
75 .25 75 .75 76 25 76 .75

Schrlstleltung: Bernhard Gr - rhu ».
Bernntwortlich für deutsche und an»w«rtlge Politik: v . » r - 1h u » :
für Kunst, Wlssenschasl, Unlerhaltung«. und v- lk- wlrtschasttche» Tett:
B. E. E t s e nh e t a e t ; für Stadl- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : i . « . H a n » H stn e kr; für die Anzeigen: I » h. v a ft I e r;

sämtlich ln Wiesbaden.
Drucku. « erlag der Wie » b a d e n e i B e r i a g » - A n ,1 a 1t » . m. d. H.

An die Einwohnerschaft Wiesbadens! |
Fast alle Aerzte sind aus dem Feld zurückgekehrt. Wir 1

richten daher die dringende Bitte an alle Patienten,
wieder die Aerzte in Anspruch zu nehmen, denen sie auch vor
dem Kriege ihr Vertrauen schenkten. Es verlangt das schon das
Gefühl der Dankbarkeit. Selbstverständlich müssen auch die
Kassenpatienten wieder ihre früheren Aerzte aufsuchen.
») Der verband der Aerzte Deutschlands.

Ausgabe neuer ArtOlksrten
stör Verbraucher, die keine Wintereinkellernng beantragt Habens.

In der Zeit von Montag , den 2. bis einschließlich Freitag,
den 6. Dezember d. I ., werden im ehemaligen Museum neue
Kartoffel-Kundenkarten mit den dazu gehörigen Gegenkarten
(mit Farbbands ausgegebeii. Berechtigt sind sämtliche Ver¬
braucher, die für diesen Winter keine Kartoffel-Einkellerung be-

j antragt haben, also noch die vom Magistrat an die Bevölkerungi ausgegebenen lgelben) Einkellernngskarten besitzen,
k Für Verbraucher, die die Kartoffel-Einkellerung aus dem

Landkreise Wiesbaden, dem Untertannuskreisc oder durch die
Kartoffellieferungsgesellschaft beantragt haben, die bestellten
Kartoffeln aber wider Erwarten bis zum 15. Dezeniber nicht
erhalten sollten, ergebt noch rechtzeitig eine besondere Bckannt-

k«achung.
k Die Ausgabe findet statt

1. auf Zimmer 43/45 i2 . Stocks für Haushalte mit Namens-
Anfangsbuchstaben:

A—D am Montag , den 2. Dezember.
E—H am Dienstag , den 8. Dezember,
J —M am Mittwoch, den 4. Dezember,
idl—8s am Donnerstag , den 5. Dezember.
8t —2 am Freitag , den 6. Dezember.

2. für Hotels. Anstalten usw. auf Zimmer 38 sl . Stockl und
1 »war

kür Haushaltsnummern 5V 0VÜ—50 160 am Mittwoch. 4. Dez,,
mr Haushaltsnummern 50 161—50 820 am Donnerstag , 5. Dez.,
mr alle übrigen am Freitag . 6. Drz.

Vorzulegen sind: Haushaltsausmeis , Markenausgabekarte.
»mtliche lselbens Einkellernngskarten.

Die neuerhaltenen Kartoffelkarteu und Gegenkarten sind
>uit der auf der Markenausgabekarte befindlichen HauSbalts-
»Ummcr, sowie mit dem Namen und der Wohnung des Hans-
daltsvorstandeS zu versehen und bis spätestens Sonnabend , den

Dezember bei dem gewählten Lieferanten anzumelden, welcher
Klm Zeichen der Annahme der Kundschaft die Verbraucher- und
Gegenkarten mit seinem GeschLftsitemvel versiebt.

Lieferanten haben Verbraucherkarten an Kunden znriick-
Mgeben, die Gegenkarten dagegen zu sammeln und diese am 9.
bezw. 10. Dezember zur amtlichen Zählung und Abstempelung
?uf Zimmer 43/45 des ehemaligen Museums mit einer Auf¬
hellung in doppelter Ausfertigung vorzulegen. Vordrucke gehen
Lieferanten zu. Tag und Stunde zur Vorlage wird jedem Händ¬
ler bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 30. November 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In Ergänzung der Bekanntmachung vom 21. 11. 1918 über

öi« Einstellung der Erzeugung von Heeresbedarf.
In den gemischten Munitionsbetriebcn ist die Erzeugung,

Bearbeitung und Vollendung aller Gegenstände, die lediglich
Kriegszwecken bienen, spätestens am 0. Dezember 1918, abends
völlig einzustellen.

Wiesbaden, den 28. November 1918.
Der Demobilmachungs-Kommissar. I . B. gez.: Kötter.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Dezember 1918.
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fhisjdjtteideti!

Tlataiy von
Tiomane

20 verschiedenfarbige Ooppelbänbe (je ca. 600 Gele « stark) .
Inhalt : Hofluft — 3n Ungnade—Der Stern des Glücks
— Jung gefreit — Der Majoratr-herr — Polnisch Blut —
FrühliiigsMcme — Die Regimrntstante — Komödie— Von
Gottes G raden — Gänseliese! — Nachtschatten— Hazard —
Der verlorene Sohn —Ungleich—Die Bären von Hohen-Esp
—Am Ziel —Im Schellenhemd—Frieden —Jedem das Seine.

Hebet Atei TtlillionenV&ttAe
sind von ihrem Geist, Herz und Gemüt fesselnden Werken

verbreitet.
Jeder Doppelband geschmackvoll gebunden O c  überallhin
einschließlich Teuerungszuschlag für M . franko

gegen Voreinsendungoder Nachnahme(20 Pf . mehr).

Kar/ Xloct,  gg ; Lettin $ W 68,
Hochstraße9 Postscheckkonto Berlin 20749.

Unterschrift gilt als Bestellungder nichtdnrchstrichenen Bände.
Betrag folgt gleichzeitig— ist durch Nachnahme zu erheben
(Nachnahme 20 Pf . mehr). — Nichtgewünschte» gefl. streichen.

Ort̂ (Post)
Name „..m

Weihnachtsbitte
der

Weihnachten, das Geburtsfest des Heilandes , in dem Gott
der Menschheit die allergrößte Freude bereitet hat, kommt wieder
heran, und da wagen wir es, trotz des Druckes der Zeit um Ga¬
ben der Liebe zu bitten, damit wir auch in diesem Jahre jedem
eine kleine Freude bereiten können. Wer möchte den an die
Schattenseite des Lebens Verwiesenen und doch so gern Fröh¬
lichen die Christfrcude nehmen? Freilich wird es sehr sparsam
und praktisch sein, das Christkind 1918, aber unseren Kindern
läßt sich auch mit Wenigem viel Freude bereiten.

Darum bitten wir unsere Freunde in Stadt und Land herz¬
lich um ihre Hilfe, um Gaben in Geld, Spielsachen, Eßwaren,
Bekleidungsstückeusw. Wir haben für alles, was die Lieb« uns
schenkt, Verwendung und sind für jede, auch die kleinste Gabe
herzlich dankbar. Es ergeht besondere Quittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen mir in dieser ernsten
Kriegszeit ein gesegnetes Christfest!

Martin , Pfarrer , Todt.
Vorsitzender des Vorstandes . Direktor.

Die Postscheckkonio-Nr . der Anstalt ist Frankfurt a. M. 4000.
In unser Handelsregister 8 ist heute eingetragen, daß die

Liauidation der früher unter der Firma Carl Acker G. m. b. H.
hier bestandenen Gesellschaft mit beschränkter Haftung beendet ist.

Wiesbaden, den 29. November 1918.
_ Amtsgericht, Abteilung 8. <A.4«i

Am 13. Dezember 1918, vormittags 10 Uhr. wirb an Ge¬
richtsstelle. Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus mit Hofraum hier.
Fritz-Kallcstraße 10. 9 Ar 87 Quadratmeter , zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 29. November 1918.
Amtsgericht Abt. 0. (« .460

weihnachtsbitte
der Kugenheilanstalt für Nrme.

Wie alljährlich gedenken wir zum Weihnachtsfest unseren
bedürftigen Augcnkranke». Kindern wie Erwachsenen, denen eS
infolge ihres Leidens nicht vergönnt ist. daS Fest im Kreise
ihrer Familie zu feiern, den Weihnachtstisch in der Anstalt zu
bereite».

Au die Freunde und Wohltäter unserer Anstalt richten wir
deshalb die herzliche Bitte , die stets eine vielsettige. freundlich«
Erfüllung gefunden, uns Helsen zu wollen, unseren armen
Kranken den Cbristbani» zu schmücken und eine WeibnachtS-
beflherung zu ermöglichen.

Tie Anstalt gewährt allen unbemittelten Anaenkranken
ohne Unterschied der Konfession, uiientgeltliche ärztliche Hilf«,
vielen auch ermäßigte, zum Teil freie Verpflegung.

Außer Gaben an Geld und erwünscht: Kleidungsstücke.
Wäsche, Schuhzcug und Svielsachcn. deren Empfang öffentlich
bescheinigt wird . Gaben nehmen entgegen: Die Unterzeichneten
Mitglieder der Verwaltungskominission der Augenheilanstalt:
Oberst a. T . Walter . Parkstrabe 35, Dr . Adolf H. Pagenstecher.
Tailnusstraßc «3. Fabrikant u. Stadtoerordn . Gläser . Rostel-
stratze 22. Haus Bergfried , sowie der Verwalter Köhler in der
Anstalt Kovellenstraße 42 und der Verlag der Wiesbadener
Zeitung . (13M

Wethuachtsbitte
des

Vereins ßl Kinderhorte8.V.Wiesbaden
(Agathe MerttrnS -Gründuns ).

Wir stehen beute vor der schwersten Schicksalswende unseres
Vaterlandes . Dunkel liegt die Zukunft vor uns , aber was auch
kommen mag. unser« Pflicht ist: Ausrichten und Wiederaufbauen
durch den Schub unserer Jugend . Sie bedarf dieses Schutzes
mehr denn je. Wir vertrauen darauf , daß man auch in dieser
schweren Zeit unseren Bestrebungen di« Hilfe nicht versagt und
bitten um Geldbeiträge sowie uin noch verwendbare KleibungS-
und Wäschestücke und Schube, dantit wir unseren 600 Hortkindern
in der Winterzeit — zur Weihnachtszeit — das Notdürftigste be-
fchaffen können: auch Spielzeug, Bücher und dergl . wirb gern
genommen.

Sammelstelle» für Gegenstände:
Für die Knabenhorte: Blücherbort«: Frl . v. Wininng . Kars.

Friedrich-Ring 38: Denekehorte: Herrn Säger . Thomaestr . 13:
Friedrichhorte : Frau Clotbilde Hevmann, Riidcsheimer Str . 20.

Für die Mädchenbort«: Nordborte : Frl . Geißler , Bertram-
straße 10; Westbort«: Frl . Böker, Humboldtstr. 19: Beroborte:
Freiin v. Dünger», Humboldtstraße 13.

Der Unterzeichnete Vorstand, sowie die Rechnungsfübrerin^
der Weibnachtskasse, Frl . Margarethe Herbst, Albrechtstr. 17.
sind gern« bereit, Geldspenden entgegenzunehmen.

Ter Vorstand:
Frau Regierungsvrüsident von Meister. 1. Vorsitzende: Frau A.
Rebe», 1. Schriftführerin : Frl . I . Minlos , 1. Schabmeisterin:
Frau General Roetber, 1. stellvertr. Vorsitzende: Oberregierunss-
rat Springorum , 2. stellvertretender Vorsitzender: Stadtrat Arntz.

2. Schatzmeister.
Ueber den Enipsang der Gaben wird in der Zeitung auittiert.



Seite 4 Morgen-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 4. Dezember 1918

.MIIlMMWll !«

i
Stall. Schuppen, zur Ge-

slügel- pv. Zucht, f. Kriegs^ !
.Inval . od. Dame sehr ne- 1
eignet —und sicherste Kavi-
lalanlaae —inmitten schön,

ca. 5200 Qm großem

I er für ca. 12 hübsche an |
Ringstr . kommende Villen-
Baupl . eingeteilt ist —im!

innerb . schön, neuen Bilicn-
Viertel . und nur ra . 5 Min.
o. Kurb. u. v. Hauvtbabn-
r of entfernt , zu verm., bezw.
für die 1. Hvvotbck von!

2Me Ml
(10 unv 12 Zimmer)

CZu vermieten

i 7 u . mehr Simmer i

ft
Hübiche Villamoderne
Lage mit prachto. Fernsicht j
Bingertstraße 31
nahe Parkstrabe 53. mit >
10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden,
Erker ,Balkon, Garten , Für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18

Iz.vm. Näh . Karlstr . 15, In |
am

Herrsch . Landhaus

st rache3 bei Schneider.

Adolssallce 32 herrsch. 2. Et.

Zubehör sofort zu verm
Hildastr . 5. Grth .. 7 3 . m. Zu-

Näü. bei Meier daselbst.

6 Zimmer g
onooncrannonononaDDa

M lieg . Uzt
od.dergleichen sehr geeignet!

Bahnhofstr . 2y,ii
schöne6 Zimmer -Wohnung 8
mit reich!. Zubehör Gas u-
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil- 1
Centrale.

J»

Dotzh. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
gr. 0-Z-W m. a. Zbb. Ber . B.
El .,G. s. N.d.u.Rheinst.100. i.r

Friedrichs!. 39, 1. Gr . 0-Zim.-
Wobn. z. verm. N. 3. Stock. 4

Kirchg. 22, L,  sch . 0 Z.. seitb. v.
S .-R. Dr .Hevmann bew. kok.4

Mr GesWsröiiM
olrec Rzt

Kranzplatz t , 1, 6 Räume sos.
oder später zu vermieten.
Nähres km Laden oder !. ch

vanggasie 16. 2.. sch. Wohn.. 0 o.
7 Z.. Warmwaüerh . tk. Arzt,
Anwalt - Büros gceign.l los.
od. >v. zu vm. Näh. auch betr.
Beücht. im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochoarterre.
lTeleobon 578.) t

RikolaSNr. 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6Zimm . lbisbcr
Büro bes Hru. Ncchtsanw.
Biefebach) nebst Zubcb. fof.
z. v. N. K.-Frdr .-Nino 07 1.4

NikolaSftr. 41. >)k.. berrfchaftl.
Wobn. von 6 Zim.. 2 Balk..
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näh.
bei Meier dafelbst. 4

Lanrstr. 18 lNerotal ). herrsch.
6-3im .-Wobn in fchön. rub.
Lage zu vermieten. 4

Rüdesbeim. Str . 17. Socherdg..
0-Z.-W. m. 3 .. Rad. Balk.,
1 Zim. i. Erdgestü. kof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4

Schlickterstr 0 ist das 1. Swck-
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf fofort oder fväter
zu vermieten. Näh. Aiigusta-
straße !9. Fernkvrccher 293. 4

Schlickterstr. 10, 3.. 6-Zim.-W.
m. reickl. Zh. N. das. 3. St . 4

Schützenhofttr. 14. Hchv.. t. Et.-
Billa , fch. frrigel . 6 - Z.-W..
Sveifek.. 2 Ber .. Gas u. rchk.
Zubeb. a. fof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Änzuf. von 10 Ubr
ab. Näheres dafelbst und
Schiitzenbofstraße 15, Erdge¬
schoß. 4

Schwalb. Str . 57,1., mod. 6-Z.-
W. lMietnachl.) Näh. ll . r. 4

Lckwohnung»
Taunusstr . 13. Ecke Geisberg-

ftraßc. 3. St .. 0- 7 Zimmer.
Aufz.. el. L., Gas . Ztrlb .. fof.
ob. fvät. N. 1. St . b. Saas . 4

Taunusstr . 83/35, 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas,
Elektr.. Lift, Kohlenaufzug,
vaffenb für Arzt, auf ko-
fort. Näheres dafelbst !m
Laben. 4

Busaaa » ,fl, » , » aa « aaH
■ Mittel -Wohnungen a
mammms  öimmer tüsssa
Adclneidftr. 51, 2. Stock. 5.

Zim. - Wohnung sofort ober
fväter Näheres Parterre . 4

ÄsltzliilkeilSLL ' KW .'
Adolfstraße 8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wohnung, groß, auch für
Büro geeignet, fofort. Näb.
beim Sausmeister.

ASoifitr. 14. I. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Znb. auf sofort zu
verm. Preis 1600 M.  Näh.
im Büro der Weinhdlg. 4
Saufe 3. Stock rechts, 4

Bahndofftr . 0. 3. Stock links.
5 - Zim.»Wobn, bes, Bade, .,
Balkon nfw. auf fofort oder
fvät, N, Louis Franke. Wil-
helmstr 28 Tei 415 od. im
gl. Stock gegenüber. 4

Dambachtal 8. 1. St .. 5-Zim. -
Wohn., 1. 4. 19. Bef. v. 10-12
u. 3—5 llfrr. Näh. 2. Stock. 4

Dotzdrim.Str .25. 8. r .. 5-Z.-W-
n. herg.. fof. z. v. N. Hofmann
Frefeninsstr . 45. Tel. 1845 4

Dotzh. Str . 40. 2.. herrsch. 5-3 .»
W u. all. Zbh. fof. ob. fvät.4

Erbach. Str . 3,1 .. 5Z.. K.m.Z.
nuna auf sokort zu verm. 4

Herderstr. 10. 5-Z.- W.. a. iof.
z. n N do! ,> Voiiln l .3t .+

Herderstr. 10. 3.. schöne 5-Z. »
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reich!. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet, aus fof. od. svät.
,u verm. Näb. 1. St . lks. 4

SÜHC 5 . 3 . . WA.
und Zubek. zu verm. Serrn-
gartriiftratze 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2—5 Ubr. 4

Jabnstr . 1. schöne, mod. 5 - Z.»
Wbg. l . St . a. sofort z. vm.4

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Znbeh..
Sonnenseite aus sofort zu
verm. Näb. 3. St . links. 4

Kirchgaste 44. 3. febr schöne 5»
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele 8!änme. sofort
z» vermleten. 4

Nikolasttr . 82. 2. El . lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Licht
u. Gas . Koblenaukzug vorb.,
mit Zubehör. Näh. Part . r.
im Sose zu erfahren  4

Moritzstr 47. 1, St .. 5-Z.-W. t
Äiederwtdstl4 .2.. sch.5Z, N.P .4
Oranienstr . 45, S-Zim.-Wobn.

soiort zu vermieten._4
Oranicnstr . 52. Erke Gsethestr..

5 - Zim.- Wohn., neu herger..
preiswert zu vermieten. 4

Philivvsbergstr . 25. Tieivart .,
5 3 u. Zub N. Tarliolz . 4

Philivvsbergstr . 29. ö-Z.-W. toi
ob. kv. N. b Becker.  2 . St . 1°

Rheingauer Str . 11, 3.. 5 Z.,
Blk.. Bad. ei. L. u. Zub. iof.
o iv.z.v. Bleichstr.5. Wagner4

Meinst . 70 I.. 5 Z., K.. B.. Zbh.
el. L. N. Luisenstr. 19. P . 4

Nbeinstr. 85, Sonnrnk .. Hochs.
5-Zim.- Wohnung mit allen,
Zubb.. 1. St . sos.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Kvttwald 4

Nbeinstr. 113. sch. ar . ö-Z.-W.
Näb. M'r.ojiiftr. 117. 4. St . 4

1. St .. Nbeinstr. 115 nt. Bad
Rja», el. Licht u. reich!. Zbb.
für bald oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst, 4

Schlichter»!. 10. 2., 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder später »u
vermieten. Näb. dafelbst. 4

-chwalb. Str . 43, fr. Lage, I..
5 Z. u. Zbb. auf fof. z. vm. *

SchwalbacherStr . 52. 3.. hsch.
ö-Zim -Wobn. zu verm. *

Taunusstr . 04 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
Tor od später. Näh Part 4

Taunusstr . 89. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. 3bb . u. Blk. a- 1.10. ». o.t

□□□□□□□□oanaennnnon
g 4 Zimmer g□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Bismarckring 23, 3 St ., 4 Zim¬

mer, Küche u. Zubehör zum
1. April 1919 zu vermieten.
Näh. Spring , Part. _t

Kl Burgstr 9, 4-Zim.- Woli-
nitna . sofort zu vermieten. *

Marktstr . 12. 4 Z., Kü.. Svei-
lekam.. Balk. aus sofort zu
verm. Näb. Bdh. 2. St . r.  4

Philivvsbergstr . 30. P . >.. 4-Z.-
W.. Scho.. unterm , fof. o. ln.4

Oranienstr . 45. 1. Stock, grob«
4-Zimmcr-Wobnung auf fo-
fort zu vermieten._+

Röderftr .40. P ., 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart . ufw. s. o. spät, f

SlWiWrO 1,
Ecke Langgakfe. 4-Zim.-Wba.
Frontfv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Lanaaasse 7. 4

Taunusstr . 41. 3., schön. 4-Z.»
W.. Bad , el. 8.. Auf, ., fof.
od. sväter. Näb. 1. Stock. 4

Westendktr. II . 4-3 .- vm.4
Wörthstr. 9. 2. St ., a. Nbein¬

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750- 850 Mark. Näheres
1. Etas«.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g 3 Zimmer g□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Adlerstr 3. S . 3-Z.-W 301)J/f
Bingertstr . 1. 3 Zim m. Zub.
Blücherstr. 15. Mtb . 1. St . 3 Z.4
Ellenboaeiig. 9. 3-Z.-W. fof. +
Frankenstr . 13, H. D.. 3 Z. z. v.

aus 1. Dez. Näh. Parterre , 4
Gustao-Adolittr . 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. 8.. Bab . 2Kell .. Ralk.4
Selenenstr . 16. Prt .. 3-Z -W. 4
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Znbek. vreisw . zn verm. 1
Sellinnndst 28. 2.. i/U, n- -t,-'»!,4
Jahn str. 25. 2. sch. sonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. das. 4
Karlstr . 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderhaus 1. St  4
Kirchgaste 50, Stb . 2. St ., frdl.

3-Zim. - Wobn m. Zbb. auf
sofort zu vcrm. Näh. Ora-
nienstr . 13 1. Stock links. *

Luisenstr. 14, 3., schöne Wbg..
3 Zim. u. Zbb. a. 1. 4. 1919
Näh. das. bei Fuhr . 3. Stock
oder bei Meier. gröpefeSoft.  4

Lnifcnftr. 14. 1., 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Luifenstr. 14. 3.. ist eine schöne
Wohn. v. 3 Zim. u. Zub. per
1. Jan . zu verm. Näh. das. b.
Borberger._4

Manergaste 3/5. 3 Z.. K. n. Stell,
zu verm Näft. im Laden, 4

Nerostr. il . P .. 3 Z.«K. ». Zb.4
Oranienstr Ti» 3 .8 n K G,d 4
Orauiensteaße 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näb.
bei Dörr,  Parterre. _4

Nbeinstr 47 3 - Zim.- Wobng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 099.— Näheres Bln-
mevladcn dafelbst. _+

Ricblstr 5. Mtb . fifi. 3-Z.-W. 4
Nöderstr. 35. fck. 3-Z.-W . fof. 4
Schacht» 7 k!.3-Z -W fof o fn .4
Sckwalb.Sör . 87. 3 Z. u. Zbb.4
SeerobenNr. 0. Sockv. 3 - Z. -

W Gas es L arnb z vm *
iteingasse O. schön. Wobn. 3 Z.

Bakk. n. Znbebör a. fof. od.
spät zn verm Näb 1 ®t +

Taunusstr 19. Stb 1 dir Eina
Borberb . schöne ar . 3-Z.-W.
s. Geschäft febr aeefan. ,n 0 4

Wagcmannstr 14. 3—4-Z - W.
Näb. Kirchgaffe 11. 2. St . 4

a  Meine wohnunsen ss
2 Zimmer,

Adlerstr Q. 2-Z -W m Z fof.f

Kdlerftr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb

_Hinterhaus 2. Stock +
Ädlrrstr .It« 2.8.1» f u fr. N P »
Adlerstr . 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus auf
sofort. Näheres Parterre . 4

Sldlerst. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.4
«dierftr 5x D .. 2Z . K K. A.4
Adlerstr. 59, 2 Z. u. K.. Dach. 4
Äüleritr . 50. 2 Z. n. Si. v o. f
Adlerstr. 62. Stockw. von 1u.

2 Zim. zu vcrm. 4
Bleichstr. 25. frdl . 2-Zim.-W. 4
Bleichstr. 25. 2-Zimmer -Wohn.

mit Gas sofort vreiswert zv
vm. Näb. im Pavierladen . 4

Bleichstr 34 B.. 2 Z. » ochoeii
Bülowstr . 11, Htb., schöne2-Z.«

W. u. Man ?, im Abschluß,
inonatl. 28 M zu verm.

Ellcnöogengassc 6, Htbs.. 2l.
Küche mit Gas zu vcrm. 4

Feidstr.  18 Htb.. 2 Z. u. K. 1.19.4
Frankenstr. 7. Htü. D.. 2Zim-

mer  u . Kü. sofort zu  verm. 4
Frankenstr . 19. H.. 2-el.-W. G.4

1-Z.-W. m. G. Dillenberoer.4

Gneiienaustr . 12. Prt .-Zim. m.
Nebenr. z. v. N. Borkst. 6.1 .4

Frankenstr .8  tz 2-Z.-W R S 1 +
Gneikenaiiftr 16. Frtfv .-W.. 2

kl.Z. u.K.a.rub .L. N. Nitzs» e.4
Geisbergstr 9. Manf .-W.. 2 Z..

K. u. Kell. m. GaS. R. 1. r . 4
Säfncrgaste 17. S .. 2 Z., Kü.

Kell.. al. od kv. N. V. I . l. 4
Sartingftr . 1. 2-Zimmer -Wvhn.

monatlich 20 Jl.  4
Sclenenftr 18. Stb . 2-Z.-W 4
Selenenstr. 18. 2 Zim . u. KU.

mit Gas . Seitenbau lDach-
wohnung a. sofort ob. fväter
zu verm. Näb. Vdb. l . St . 4

Hellmundstr. 27. Htb. 2-Z.-W.
Hellmundstr. 27. Htb.. 2-Z.-W.4
Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas . a. fof. für 20 ..M mon . 4
SifO in 11118» 29. S D 2-3 -W ^
Hellmundstr. 44. 2.. 2-Z.-W. 4
Sellmundttr .49. H.I, 2,3.K foi.+
Herderstr. 13. fl. Dachwüa.. 2

8 . u. Kü. a. kof. od. fv. z. vm.
Näh. bei Bera 3. Stock 4

Herderstr. 13. kl. 2-Z.- Tw . an
einz.P kof.o.sv N.Bera .3. 4

Herderstr. 19. Stb .. 2 Zim . u.
Kü, auf fofort. Näh. Laden.4

Karlstr . 40. 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeb. a. sofort zu vm. 4

Kirchgaste 19, Sinterbaus 2. St.
2 Zimmer und Küche. 4

Kirchgaste 19. Manfard .- Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Kücke. 4

Kk-istttr. 10. Frontfv . - Wobn.,
2 ev , 3 Zim. mit Küche auf
1. Nov. od. fvät. an rubige
Mieter z. vm. N. Prt . lks. 4

Kl. Schwalbacher Str . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim . u. Küche
sofort zu vermieten.

1-rhrftr 12. © l . St .. 2 3 . 9 . 4
Ludwiattr 0. 2 Z u. Klicke m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Luisenstr. 26, Frontsvitzwobn..

2 Zim.. KU. 11. Zbb. z. vm. 4
Mauerg . 3-5. 2 Zim.. Kü. und

Kell zu verm. N. i. Laden. 4
Marktstr . 14. Manfard .-Wobn.

2 Zim . u. Küche an ruhigen
Mieter auf sofort. 4

Mittelttr . 3. 2-Z.-Wohn. Näb.
Kirckaaste 11. 2. Stock. 4

Nerottr . 10. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrstr. 15,1. 4

Nciigaste 15. Eine 2-Z.-W. m.
Küche u. Manf .. Seitrnb 4

Rauentbaler St .9 M.D.2-Z.-W.4
Nöderstr. 3. Stk ., kl. 2-Z.-W. 4
Nbriiigauer St . 5 Hchv.. 2 ,3. 1».

Kkich,-Ben. a. best. D abzno.s
Nbeinstr. 85. Stb . 2. St . rechts,

auf 1. Avril 19 2 Zim .. Kü.,
Mansarde u. Keller zu verm.
Näheres bei G 0 t t w a l d. 4

Abaefchlsst Wohng., 2 Zim. u.
Kü.. Gas , fof, zu vm. Nied-
ftraße 28 lWaldftraße ). 4

Römerberg 8. P „ 2 Z. 11. K. fof.
u. Stb . 3 Zim u. Kn 4

Schacktstr. 3. 2 Zimmer und
u. Küche a. fof. Näb. das. 4

Schwalb. Str 07. 2 Z. u. Zbb.4
Sckwalbach. Str . 85. sch. D.-W.,

2 3 .. K.. G. bill. z. v. N. B. P .4
Sedonttr 5. H. Dackw., 2 Z. u.

Kü.. a. fof. od. fvät. z. vm. ck
Scerobeustr. 20. Stb .. 2 Zim. z.

verm. N. Wenzel. Stb . ff. 4
Zieinooste 23. 2-Z -W l. 0. fv.4
Steina 33. Dachst.. 2—4 Z.,

ganz od oeteist onf kok. 4
Ü4 9 1?^ rt ni

Walramstr . 12. Stb . Dach, 2 Z..
Kü. a. 1. 9. 24 Jl  monatl . 4

Siiitstr 24. Stb . 1. sch. 2-3 .»
Wobn. Kücke «. Mansarde
sofort zu nermieten. 4

Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.
Näh b. TremuS. r . Stb . ll . 4

Wcbergaste 3. Htb., Frontsv .-
Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näh. daselbst Gartenb . 2. r . 4

Wellritzstr. 3. Gib., kl. Wba. 2
3 . u. Kü.. Kell. a. sofort au
rub . Miet. 9fit;mf. morgen®. 4

Wellritzstr. 41. Bdb.. taub. 2 Z -
D.-Wobn. m. Rias a. 1. 10. N.
Lad. od. Borkstr. 7. 1. St . r . 4

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Klicke.
Keller zu verm. Näh. Hinter¬
haus 2. Stock links. 4

naanaaanananonnnnDa
g 1 Zimmer g
onaoanöDnoönaoanDDa
Adlerstr. 9, schöne 1-3 .- W. 4
Aülcrftr 35. 1-,3im.-Wolin. 4
Äldlerltr 44. B. l .. 1 Z . u. K. m.

G. u. Abschi.. Kell., fw. kl. W.
i. Stb . Erda , Näb. b. Ernst . 4

Sldlerstr. 44. Dackw.. 1 Z..K.>Sk.
s. o. fv.. 12 .// . z. v. N. P . 4

Adlerstr, 59. 1 Z. u. K.. Tack. 4
Adlerstr, 59. 1, Zim, u. 5k. 4
Adlcrst. 02, Stckw.lZ .u.K. z.v. 4
Adlerstr. 02. gr. Dackw., 1 3.

u. K.. gl. od. ko. zu verm. 4
Adlerstr 00. 1 Zim 11. Küche.4
«iilowstr . il . H.. kl. W.. I 8 .il.

K. b. , . v. N. b.Werner B.i.r .4
Bleichst 25. 1- u. 2-.3.-A . f v.4
Dotzbeimer Str . 109. Stb .. 1.,

1 .3 n. K Näb. Bdb. 2. r . 4
Ellenbogengasie3, kleines Man-

sardcnzimmer mit Kochoien. 4
Elleiiboaknaaste 3. I Z u. 5k. 4
Eleonorenttr . 0. P . Z. 11. K. soi.4
Feldstr. 19 Stb .. Ms. 13 . u. K.4
Feldstr. >4. Vdb. D.. l Z. u. St.,

Seitenbau 1 Zim. it. Küche,
kleine Werkstatt«. Ms kok. t

Frankenstr . 9. sch. abaefchloss.
Dackwobn.. Htbs^ a. sofortoder fväter zu verm. 4

Frankenstr . 10. schön. Dachwbg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. 4

Gneiicnaustr . 12 Frtfvw . 1Z. u.
K.. Bdb. Näb. Göller. Prt . 4

Grabenstr . 28. Mf.. schön, grob.
Zim. a an st. Frau zu vm x

Gustav Adolsstr. 5, 1 Z.. gr. K.
u. Keller m. HanSrein . 18 Jl .'

jöortinnfit . 1. 1 Zim . n. K. *
Sartingftr . 11. kleine Wohng..

Zim. u. Küche auf foiort._21J _ __
Hclenenttr. 17. Tackz. u. Kü.. .

12.^ mtl. auf sofort zu vm. 4
Hellmundstr. 52, 2. r .. lev Zim-

mer ,u vermieten.  4
Sermannstr 3. 1 Z. u. Kü. 4
Hermannst.3. t Z.. K. m.Abichl.l
Sermannstr 18. Stb .. 1 Zim.
Hirschgraben18. 1- od. 2-Z,m.>

Wohng. Näb. Bdb. Part . 4
itaifer -Friedr .-Ring 52. Prt . l..

schöne Mans.-Wobn.. 1 Zim.
ii.' Kü. an nur ruh . anst. Per»
fon (Beamtini zu vcrm.

Kellerstr. 3. Prt .. 13 . u. K. 4
LudwigNr. 10. l Z. u. Kü. kür

12 .M  man . Näb. Laden. 4
Marktstr 12 Htb.. 1 Z. u. K.

zu verm. Näb Bdb. 2. r . 4
Mauerg . 3 5, 1 Z. m. Waü. u.

Herb. z. verm. Näh. I. Lad. 4
Mauritiusstr . 4. Frtfv . - Z. fof.

zu vm. Näh, das. Frontfv . 4
Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.

Frontfvitz-Zimm. zu verm. 4
Michelsberg 12. 1 Zimmer.

3. St . an ruh. einz. Person
zu verm. Näh, im Laden. 4

NrkolaSstr. 9. Frtfv .. 1 Zim..
m. kl. Kammer an ölt. Frau
fof, ,n verm. N Erda , das. 4

1 gr. Z.. Kü. u. Sveifek.. M 21
Sb 2. St . a. fof. N. Rhein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.f

Nöderstr. 3. Stb .. 1 Z n. K. *
Römerberg 8 V. u. H. 1Z.». K.4
Römerb. 14 S 1 Z K N.B.1 4
Schachtttr. 4, 1 Z. u. K.. K.. G. 4
Scharnkarttstr .13. 1 Z. N.V. r
Schwalb Str . 83. Dackw.. 1 Z

und Küche, fof- , » verm. 4
Schwalbackcr Str . 75, Htb 1.,

gr . b. Zim.. Gas zu verm. 4
Secrobenstr . 2. I Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf fofort
bill. ,u v N. Wicsb. Kronen-
Brau .-A.-K.. Sonnend St *

Stcingaffe 16, Sinterb ., 1Zim
und Küche zu verm._ 4

Stiftstr 24. H.. 1 Manfarden-
zim. mit Zulieb. ',» verm. 4

Wanemannstr. 29. 1 Z. „ K. -
Wagemannstr. 29 t- u. 2-Zim.-

Wabn. ,n vm. Näb. t . St . *
Walram » 4 1 ,'! 9 llhiit' !. S v
Walramfir . 7, D.- Z ti. Kü. 4
Walramftr 31. 1 Z. u. K. N.

bei Tremns , r . Stb . 11. 4
Walramstr 31. 1- u. 2-Z.-W. f.

, v N b. Tremns s, S . z ■ 4
Walluscr Sir . 3, Hi., bei Müller

1 Zim. n. Kü. a. 1. Okt. H
WeNrinitr 21. 1 Z . n. K. *
Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde

auf sofort zu vermieten. 4
Wellritzstr 48. Zim. u. Küche

Dachwobn.. zu verm. Näh
Hinterb 2. Stock links 4

Äorkftr. 8. Frtfv .. l-Z.-W. zu
verm. Näheres Hinterhaus
1. Stack bei Schmibt. 4i. 'Cin -51 v*i *

Ü Wohnunarn ohne nähere ^
Angaben esaoaaa

Adlerstr. 25. 1.. 1 kl. Wba. , . o.4
Adlerstr. 07. l . 2. 3. 4 - Zim..

Wabnuna und Remise. Koh¬
lenlager , 2 Heufveicher und
Stallung auch einzeln. Räb.
dalelbst _4

Bleichstr 25. Dkbw lof. oisw .4
2 tleincre Ltzokmungen zu vm.,

Htb.. Nenaafie 22 i. Schvbl.4
Maneraaüe 8. kl. M.-W. z. vm ,4
Hcrrichastl. Wobn. Parkstr . 20

auf sofort, tstäbcr Jdfteiner
Strobe Nr 25. _ +

Sdiaditiir . 6. fl. Wohnung zu
vcrm. monatlich 17 M.  4

-chachtstr. ii. feil, kl. W. , . vm .4
Taunusstr . 69. sch. Mf. • Wl,g.

a. eilt, . Perl . a. 1. 10. ». v. 4
■ ^aoBaiSQBaesBsaaasEi
g Wohnungen in umliegenden I
lüÄLTdSW Eemeinden

ßkkklltzsll!. üidtzm
solide gebaut. 7 Zim., Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr
Oditgart . z. vm. Oif. an Forst-
str. 31 Eigeubeim/Wiesb.4

Bicrstadter Höbe 58, sch. sonn.
2-Z.-W. Balk.. Kü.. Boöen-
kamm. aus sofort ev. später
in gutem Haufe zu verm. 4

Dotzheim. Rhcinttr . 22. 1 Z„ K.
N Wiesb. Dvvk.St . '.9lV .P .r .4
Billenviertcl Erbenheim. So¬

fort zu vermieten. Billa von
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zentr .-Heiz.. 2000 arn
Gemüsegart.. 60 Obstbäumc,
Haltest, d. el. Bahn Linie 3.
Wiesbad. Str . 33. NNietvreis
3500..// . Besicht. l2—3 lllir .4

Herl. i. Wald net. Frtlv .-Whg.
m. Bit ., Garten ! a. sol. ruh.
Leute z. v. Näh. Weben i. T.
Villa ..Sovüie"._4

Sonnenbcrg . Adolsstr. 7. 3 Zim.
m. Küche. Balk., Mans. aus
sofort 1. verm. Näb. 1. St . 4

}Möbl. Wohnungen, 3imm« *
iMansarden

Icttidinfll . Silin
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 11 Zim.
mern. 2 Bädern ufw. mo.
dernen Installationen und
groß., alten Garten . Main.
,er Str . 27 zu vm. Näb. dal
im Büro . Televbon 1415 \

Arndtstr . 8, Part ., «leg. möbl
Wobn- u. Schlafz.. Abschl. n.

Herderstr. 25 el.m.W.- ». 2chs7
Bleichst. 25 1. r .. a. mhl..'lb | i|
Bülowstr . 2, 1. lks.. in gutem

Haufe, schönes 3tm lelektr
Licht), mit guter reichlicher
Bervflegung zu vcrm. i

Dotzh. Str . 55II ., fch. mbl. 3, «,.
mit od. ohne Pen s, zu verm.f

Dotzh. St . 102. P .. f. m. Z.
Frankenstr . 10. 3. St . l., bill.

rein ! Schlosst ,n verm. i
Geisbcrgstr. 26, G.-Eing Dam-

bgchtal 11 mbl. Z. m. r
Herderstr. 22, 1. l.. schön mbl.

Zim. m. o. ohne Frühst , z. vZ

MlLIMkk vermieten.
Dochstättenstr. 18, 1 St . (*4413
Karlstr 2. eins. möbl. 3im-

met, Kochgas._ f
Karlstr 2. Pt ., Schläfst. , . v.4
karlstr . 37 1. r.. mbl. Zim

mit lev. Eino infor t
Karlstr . 37. 3. lks.. gut möbl.

Frontsvitz-Zimmer mit klei-
ner Küche und Gas.  4

Karlstr ^37, 8. St . l.. gr. möbl.
Zim. mit Küche, 1—2 Betten
Anzukeben9—12 Ubr.

SÄön möbl. Zim. in. kev. Ein»,
kok. verm.- N . Moritzstr. 854

Philivvsbergstr . 49, kl. l.. elez.
möbl. kaub. Zimmer in rub.
kreier Lage an best. Tauer»
Mieter zu vermieten. 4

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Schlasz.l m. bes,
Abschluß und Klos, zu verm.
Nbeinbahnstraße 2. 4

Schwalbachcr Str . 57 2. r^
1—2 bebau!, möbl. Zimmer
guter Pension vreiswiirdit
zu vermieten_4

Schwalb . Str . 73,1
». u. eins. mbl. Zim. zu vm.sli

Walramstr . 8. II. links. mö6L
Zimmer zu vermieten. fl

Walramstr . 8. 2. St . l.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten. 4

Walramstr . 8. 2., schön möbb
Zimmer billig._4

Wellritzstr. 57, einfach möbl.
Maus, mit Ofen sofort. 4

Zielenrina 10. 4.. freundl . mbl.
Frtsn .-Zim. <4 // Donerm.4

Karlstr . 37. 2. r .<mbl. Man ?, m.
m. Kochof. g. l. Hausarb . z.v.4

Karlstr . 37 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochofen. *

Schwalb Str 4. 2.. gut möbl,
Wobn-Schlafz., auch an ält
etwas vfleaebed. Hrn . z. V.W

Roonstr. 19 mbl. o. leere Mam
färbe m. Ofen fof. od. fvät.W

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Manf . m. Kochofen geit
etwas Sausarbeit ab,uaeb 4

Leere caasill
I Simnrer u . Man ' arden ,
EssüaaanasiBimraHHBnaa
Sldlerstr 18. leere Maniarbe . 4
Blücherstr. 8 3. St . l.. fck. leer.

Zim. mit Gas zu verm.  W
>tltn Sir 14. -li' tb. 2 ar . 1. 3j4
jlmtibritittiett ür. *-]

2 Manf. z. Möbeleinstcll. »«
verm Näb. bei Kottwalb.M

Feldstr. 10. leere Mani . zu vml
Feldttr . 20. l. Dach,. , u vnlr.
Frauken».19 ar . i. Z.. 8. Kckg
Frankenstr 22. 1 leer. gr. Zin>/

Bbb. zu verm. Näb. 1. st .̂ z
Gneifenault. 12. P .-Z. m. Ncb.-

Gcl. , 0 . i z. v. Göller.V.P.rH
Selenenstr. 17. gr. l. Z. ,. vn
Selenenstr. 17. ein gr. leer, i

auf fofort zu vermieten. „
Serderst.25.Schv.. 1. Frtko' ,
Sochstättenttr. 8. 1 beizb. Man^

farde auf fof. zu verm.
Klarentalrr Str 4. schön, grob.

Frontfvitz - Zimmer an ru^
saubere Perfon zu verm .̂

Luremburgvl . 2 Prt . l.. Mani-
on rub fanb. Perl <n vtL-.

Frontivivz . m. Kochh. bill. »-LtUUlUMUä. Ul. OlUUJiJ. UIU.'»• A
N. Beckmann yi 'Tpmhit.7.g|

Marktstr. 12. 2. r .. 1 leer. Z>M
z. Möbel-Einstellen z. vun.

l—2 ichone l. Z.. a. f. Geikbsts^
zu verm. N. Moritzstr^ MW

. aivMarktstr . 13. 2 leere Zi -̂ a
1. Jan . 19 z. v.  N . 1. « t

Mauergaste8 . bzb. Ms. z.L
Mickelsberg 12. 1. St .. gr>

leer. Zimm. z. Möbel
stellen , . vm. Näb. i. LaLLL-

Leeres Zimmer z. Möbeiuntcr
stellen a. iok. od. fväter
vm. Moritzstr. 44. WögJLJr

Riederwttr .il P .-Z.Mdl.-MV
1 Mani . auf fofort zu vm. ^Oranienstr . 85. Sintb-
Oranienstr . 35. 2 Mani . \Näb. Mittelbau 1. StM iM
Rheinitr . 117. 1 leeres Z>" - \Sausverwaltmia »» verv^.
Riehlttraße 4 heizbare ^ 0»!

farde. Gas
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3..
4«merbrrq 14. I. V .. ick. l.

fe». 9?. Ndb I.
« «lberg 6, trr. leer . Partcr-

,im. mit efeftr . Licht u. Gas.
Äs. Klaffet und Was. sowie
eine l. Mails , mit Gas und

t Kochofen zu verm . Näh. im
§"9. Stock. _f
echänltr. 1. ar] leer . 3im .,
nsart . Nab . 2. St . links . 4
ueiiiaaffe 24. L leer . 3 fof.4
ialramktr. 37. gr. leer. Dachz.
fof zu norm N . Bdff Prt . 4

Zörtdiir. 8. Part ., ein leeres
Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
,u vermieten. _ 4
Jrfttr 3 a. Na .. Sdi sch. nr.
Frtio .z. a. sofort Näh . l . k. 4

Mckstr 30. I Maas . , . vm. 4
Ltzb.St .34 P Ms . , . Mbleinst .4
Mmnndstr . 23. frdl . Ms. z. v . 4

Mülmundstr . 27. l. b. Ms . , . v. 4
I tzellmundttr. 31. Vöb .. 2 eins.

beizb. Mans . zu verm . 4
fellmundstr. 31, Vdb.. beizb.

1eere Maus , zu verm. _4
arlstr 2. Maus , z. verm . 's
arlktr. 3. Mans . mit Waller
imd Koiffaeleaenbeit._4

Uarlstr. 9, leere Ms. m. Kochh..
^ au? fos. Näh . 2. Stock 4

irckgaffe 11. 2. St ., l. Mans.
mit sforhfiprh fnf, *n vm . 4

ptftt . 15. 1. St .. 1 Mans . an
x m eiuz. Perl , auf los zu vm . 4
1 i ^Bfnui . in ii ii mii in \ 11 ii

u. Gas zu verm . Näh . Kel-
schenbach. Adolfstrabe  6 . 4°

am>
18.+

Roritzttr. 43. grobe bell« Maul.
zu vermieten. _4

gtofie leere Mans . z. Unterst.
v. Möb . z. V. N . Rhein str. 56
b. Srarck lz. lvr 1-8 Uhr). 4

llieblstr. 3. sch. Mans . an einz.
Perl . od. z. Möbeleinstellen . 4-

Kl Schwolbacher Str . 8, sch.
ar Maul mit Milche._4

ßibwalbacher Str . 45. Mittel¬
bau. grobe, heizbare, leere
Mansarde zu vermieten . 4'

Äwalback 'cr Str . 45. Mtb .. 1
ar. beizff  Maus a knt - v 4

Säiwalb . Str . 73. 1.. 1 od. 2 l.
Mans . m. Gerd, a.  rub . Pcrs . 4
erobenstr 7. Maus , m. Herd.4
eerobenstr. 8. ar. Ms . m. K.  4
eerobenltr. 9. Stbs .. gr. leere
Mansarde au verm._4

Lalramstr . 23. Mans .-Zimmer
jro _ verm. Näh . Parter re. 4
»örtffstr. 29. 2.  ar . h. Mans . 4
Mansarde an einzelne Perlon

zu vermiede». K ae se¬
tzi e r. Narkffrabe ff. 4

Rmmermst 9. a. l.Mk. R P r 4

8 TeschäftLkäume, Lagerkeller jg
■■BBBinBM u?w. BRBnanBH
Laden Ecke Adelbcidstr . u. Karl-
i stratze 22. auch als Lager
law vermieten . 4

Laden
vorzügliche Lage, billig »u
^vermieten . Adolfstr 6. 4
Leriramst. 25. grob . Lad. nebsi
- Lagerr. z. « . N . Büro Stb . 4
. Weivhandrnna 4
Laden in welch, bis jetzt eine
i Schumacker-Werkst. mit aut.
i Erfolg war . zu verm . Näh.

ÄlbreMtstroffe 5. 2 Stock 4
Adlerstr. 43. Part ., schön, grob.

Laden billig zu vermieten . 4
lllbrechtftr 29. Gr . Laden m. 2

Schaufenst. m. ob. ohne 3-3 .-
Bobn . a. sokort bill . z. ver¬
mieten Näheres Adolkstr 14

Laden v. Monat .H  30 zu ver-
_ mieten Bismorckiüna 17. 4
Mücherolatz ff. Lad, zu verm . 4
Bismarckring 39. Laden mit

Nebenraum , mit oder ohne
Wobnung . Näb . 1. Stock. 4

mmmmm
Ca. 100  Qmtr . gr. Helles j

Ge 'chäftslokal
mit auffälligen Schaufenst ., I
im 1. Stock des HauscsEllcu-
bogcngaffe 12.

,>s :.auii Wolter,
1972 Ellcnboaengaffe 12.

ISSfflSS . .
Suf fof. : Dotzbcimer Str . 37.
i Ecke Zimmermannstr .. 1 sch.

Ecklab. m. Mai .-Tbeke «. SB..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Nr Wandt Kirchoaffe 56. 4

Mo . Str 14. ar . Lad m 8bä'
8«i>*n Frantenitr . 19. n. Ring

Mit ober ohne 2-Z .-Wobn 4

Angrotz .Laden
uricdrichstr. 19 a. sof. od. sv. z.
-Lern , N. l . St . r das elbst.4
«it. " drichstr. 39. Ecke Neuaane.

I dr . Ladenlokal u. kl. Läden zu
k^»«rm. Näheres 3. Stock. 4

«ueffenaustr . 2 . Eckladen inst
»mit Ladenzimmer zu verm

tebcitfutr.4?,MX*
Laden mit 2 Sckaus.

L ^ cebenraum sofort vm

kaden Selencnstrabe 19.
mit Wohnung
vermieten

zn

WimMO 21
Ecke Bleichstr.. kl. Laben »u

verm . Näb . Rackeret._+
Hellmundttr . 27, Laden z. vm . 4
Hellnriindkir . 27 Lad so? o. iv .4

Metzgerei
Herderstr. 8 sseith. Sträubt , m.

Wobng. zu verm. Näb . nur
Gr . Burgstr . 11 bei 'Becker. 4

Hoikeller, 15g am , bell u. luftig
mit Waffer und Gas für 50 Jt
monatlich. Näheres Blücker-
strabe 29. Hausverwalter . 4

Laden
auf sofort zu vermieten . Ed.
Wenaandt . Kirckaaffe 4L 4

Marktplatz 3 ldtrekt a. Markt,
aute Berkebrst .t . arob.Ladcn
mit Laaerr. u. Keller a. kok.
od. lvät .. eventl . mit Wob-
nuna . Näheres Büro Par¬
terre links . 4

Langgafse
«Nähe Michelsberg)

Hier Ms
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Lanqqasse 7.

Marktttr . 13. Laden m. o. ohne
3-8im .-W. , . v . Näb . 1. St .4

Marktttr . 22. Laben m. Lager zu
vm. Näh. bei Griesel das. od.
bei Meier . Nikolasstr . 41. 4

Mauritiusttr . 12 sind bell«
Werkst, ev. m. Stastg . u. Re-
benr. u. Wobn. f. Handw - n.
^abrikbrtrieb geeignet , ani
sofort zu vermieten . Näheres
daselbst bei Herrchen . 4

Mittelstr . 3. Laden. Laaerraun,
od. Werkstatt zu verm . Näb.
Kirchaaffe 11. 2. Stock. 4

Mauritiusttr . 5, schön. Laden
m. 2Fenst .. der sich auch für
Büro eignet , zu verm . Näb.
Tavetengesch. Wilbelm Ger¬
hardt. Mauritiusstrabe 5. 4

Mauritiusttr . 8. Laden m. KU.
u. Lager. Näb . 1. Stock. 4

Michelsberg 12 1.. 2 Räume als
Geschäl'tsst z. v N dal Lad

2 Zimmer Stb . Prt . k. Werkst,
od. Gcschästszw. zu vm. Näb.
Müblgaffc 15 bei Schröder. 4

Laden Nerostr . 3tz m. Wobn. m.
ad adne Loaerk N . I r *

Laden
event. mit Wobnung . Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer 4
mit Wobn u. sepa-

LQOSTI rater Waschküche
Wascherei. Färberei oder für
sedcs Geschält, nabe d. Bade-
Ootels . auf sof. od. lvät . zu
vm Nerostr . 38. Bdd 1. r .4

Büro v. 2 gr. 3im . a. sofort
z. vm. Näb . Nikolasstr . 9. E.4

Rauentaler Str . 9. Loden z. v. 4
Römerbcrg 19. Lad. m. Wa. u.

kl. Wda. Heirnaartenlir 13 4

Schüller llerämiger

bsöen
mit anschließender 2 .Zimmer
Wohnung im Hanse Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I. Stock. 4

Ladm.tckiiaiiy.lles.-!lieei.
mit Ztm. od. kl. Wobnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, sebr bill. sof. zu
vm. d. Kubier ^nii'enftr 4fi. v

Laden zu v. e». Röder-
strabe 47. m jct  Taunus-
strabe. auf i o f o r t oder
sväter. _4

Laden Scharnborststrabr 7 zu
vermieten . Näheres Hinter-
daus . 3. Stock. _4

Laden aus sofort  zu vermie¬
ten. Minor,  SÄwalbacher
Strabc 49 . Ecke Maurltius-
strabe._i

Laden
,u vermieten . Sedanvlatz 1. 4

PrthPIt m. o. ob ne Einrichr.
^L4V « .A8,os., .v Rdeivstr 334
Taunusttr . 19. kl. Lad.. 525 Jt

gcelgn für Masch.-Strumnb
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 3-Z.-W.. a. das. 4

Wagemannstr . 14. Laden m. od.
ohne Wobng. zu verm . 4

„ Laden.
’afneraaffe 3, auf sofort m

Näh. bei W. Kavvus.
Ŵ l . Webergaffe 13. _4

lHelenenstr . 29 ) m. od.
s »bne Ztm. z. vm. NÄ . Hoss-
% >»ann . Emler Stratze 43. >ji

Wcvergaffc 7,

isAr-u.GeWstslage
^Eckd. an 5-Stratzentreu

schöner Laden
mit od. offne Wobnung z»
vm. Näh. Fritz DcckcrWwc..
Webergaffc 7

Wagcmannttr . 29. Laden m. od.
obne Wobn. bill . zu verm. 4

Grober Laden mit Nebenraum
evtl , als Büro oder Möbel¬
unterstellen zu vermiet . Näh.
Walramitrabe 25. 1 Stock. 4

Grober Laden, mich geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm . Näb
Emler Strobe 2. Dort 4

Laden.
Webrrgaffe 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb - bei W. Kavous.
Kleine Weber aa ffe 13- 4

Wellritzstr. 57. Lad. m. od. ohne
Labenzim.. aus lok -n vm 4

Eckladen.
Webergaffc 14, sof. zu verm.

Näb. bei W. Kiwous . Kleine
Webeyggffe 13._4

Laden. Zimmer . Klicke. Keller,
Webergaffc 56, 1. Stock. 4

Heizb. AlcUcr . 32 am m. Ober¬
licht sofort od. kvät. »u ver¬
miet. Näb . Moridstr . 44. 4

Adlerstr 3. Laaerr . n. Wklt. 4
Bleichstr. 29. Werkstätte , . vm.4
Dotzb.Sir lil . Werkst, o. Laerr-4
Doüb . Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. »i.el .Kr.sos. N .Giittler4
Feldkir. 16. sch. b. R-. vaff. f. W.

o. F .. a- loi . z. v El . Aul . vrb.
Näb . Feld str. 14 b. Klovv . 4

Goebenstr. 5. Räume f. Möbel-
einzustellen »u vermieten . 4

Hermannsrratze 6,
eine kleine Tachwobmrng und
ein Lagcrraun , lauck als
Werkstatt geeignet ) im Hol
sind zu verniieten . Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
Frankenstrobe 7 Iff_ 4

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstatt« zu vermieten.  4

Uliesbadener Bewadiungs-Inftitut6. m.
b. H.

übernimmt das Schlüssen der
Häuser , sowie jede Art von
Bewachung bei Tag und bei
Nacht, auf kürzere und längere
=== ======= Dauer = = = ==

Büro: 15 Michelsberg 15
Telefon 944 . |1M8

21tarktttr. 12. Entrel .. 4 Räume
sof. »u verm . R. Rdb. 2. r. 4

Nerostr . 16 . kl. Werkst, z. verm.
Näh . Lebrstr. 1b. 1. St . 4

Nerostr . 32. arob. bell. Raum.
>2X 6 m . als Lagerraum od.
Werkst, sol . ob. ivät . , . vrm .4

Wcrkttätte für Tavez . mit oder
obne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näh . Nerostr . 38. l . St . r . 4

Nikolasstr . 21, ganz. Hth. kür
gewerbl . Zwecke zu verm . 4

Riidcsb .S ).34 Laaerr . s.L>tlll>.o.
Wkst. m. »> L ii Krokkzli 4

Seerobenst 7 Werkst, o. L. fof. 4
Autoraum m. an st. Laaerräum

ca. 100 am ganz o. aet. z. vm.
Zietenrina 18 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib 4

Heller Parterreraum . 50 am
ar. t. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Äorkstr. 6. Kaeiebier .4

.'timnier »ia »» str IN Wkst tzn» tz>t

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum,

zu verm Albrecktstr 44. 1. 4
Wei»tellcr 230 aw gr.. mit

Aufz . kür 500 Jl  zu verm.
Näb . Bleichstr. 47 Part 4

Keller . 75 am grob , zu verm.
Gneiienanstr . 12. Part r. 4

Karlttr . 17. schöner Weinkeller
zu verm . Näb 1 St . r. 4

Weinkeller mit Auszug. Pack-
raum und Büro aus bald
oder wäter zn vermieten ..,
Moribstrabe 44. 4.

Retteldeckftr. 15. trocken. Soll . u.
schöne Lagerräume fof. z. v . 4

Sckachtftr. 6, kleine Parterre-
Wobn. als Werkstätte oder
Lagerraum zn vermieten . 4

Sckiwalb Str . 43. Weink. z. n 4
Ludwiastr . 3. Hcuffod. ». Rem . 4
Sldlerttr. 62. Stall , für 2 Pi ..

Remise , m. od. ohne 2-Z.-W.
ans sofort zu vermieten . 4

Adieritr . 59. Stallung s. Viert»
u. Kleinv .. evtl . Wobnung . 4

Feldstr . 18, Stall , kür 2 Pierde
u. Rem ., nkbst3- Zim.-Wahn
aus sokort zu vermieten 4

Wellritzstr. 41. Stall s. 2 Pferde
od Kleinvieh a. 1. 1. N . Hul-
lab. n. Norkitr. 7. Sckmelzer.4

^Pacht - Gesuche H

Gartenland
zu pachten, evil . sp. zu kaufen
gesucht. Offerten unter U . 4 ! l
an die Gefchäflsstelle ds .Blattes,
Nikolasstraße 11. l* l702

, Stellengesuche jf.

Santo.Medm
vom Heeresdienst frei , will leine
alleinstehende Mutter während
der Besetzung nicht verlassen
und sucht Beschäitigrcng gleich
welcher 2irt in Wiesbaden . Ulf.
uni . Zk 158 an die Geschäftsst.
ds . BI .. Nikolasstr . 11. I*4427

Tiermarkt 3
Kanariern

Hähne " - ? » » '
verkaufen . ul.

s . Ehlig,
Blücherltrabc 26. 2.,

2bbegebQbner
Jtal . Minorka it. Kunzung verk.
Kitlsdorff , Kl. Burystraße 10.

§T Kauf-Gesuchê
Gutgetrocknete

WI-n.SimnsWii
sowie Apfelkerngehäuse

zun »Preise v . M . IproKilo
kaust jede Menge , auch kleinste
Mengen Mar Stamm , Dresden-
Angebote « . Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammelstelle für

Wiesbaden und Umgegend:
W - Bogelsverger , wierbade »,

Dotzheimer Straße 25
und die durch Plakate keiintiichen
Zweig 'ammelstellen . (M.1202

verkaufen H

Klavier
Fabrikat:

Hilger , Aachen.
Friedens er zeu gnis,
wenig gebraucht, gut erhalten,
herrlich in Tvn- und Klang¬
fülle, preiswert zu verkaufen
gegen bare Zahlung (oder
gegen Kasse). Offerten unter
Z 382 an die Geschäftsstelle
ds.Blatt .Nikolasstr .11, (*1710

U »I!

zu verkaufen.
Näher. Nikolasstr . 11
in der Geschäftsstelle

Familien-Auskünfte
über Bermög -. Ruf , Char .,

Vorleben allerorls
Bcovackit . . <4rmitteluug.
in Ehe, Alimeutat -, Zivil¬
und Strafprozessen , zuvers.
streng reel . 20jähr . erste
Praxis . Kosten!. Ratsch!,
und Anfr . unausf . Kuvert,

„tztzloviks"
A-citdeiektivAilskriuftei
Serlin ^ 3bPotSdamerstril8

Preislaserr
vorrätig

Gegr . 1863. Telefon 265

veer - igungr -Anftalten

fri It
Firma

Adolf Limbaritz
8 Ellenbogengaffe 8.

Srötzter Lager in all en Arte«
f>ofz= und

Metall - Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins s. Feucrbeitattnng
Lieferant des

Beamten -Vereins.

«L önsWoWÄ
preiew vk. Gr . Burgstr . 13,1.

1/2 Stück
hochedlen 1917er Hochhti »uer
Daubhaus das Liter Mk- 9.56
von Selbsterzeuger , auch in kl.
Gebinden abzugeben . Näheres
Ora nienstr . 36. ll . |*mi

verschiedenes

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

hei *rschaft >. Villen
und Etagen

weist nach 4128

j . Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelms» , 56.

HäilifeiäSn
in 6 verschiedenen Größen an
Wiederverkäufer sofort lieferbar.

Illustrierte Preisliste gratis.
Anlitts Roos , Berf .-Geschäft.
Kassel . Moltkestr . 8. ŝ 427L
ZLekitt « wird : Glas . Marmor
w  Kunstacaenstünde aller Art
lPorzellan ieuerieit im Waffer
haltbar ). Luisenvlatz Nr . 6 bei
D. Ulilman n._ 2074

Pelze!
Alaska und imit . Füchse, Eage
in Seal -Bisam , Feh-, u. Zobe !-
Kolinsky . 1̂ 1069

S . RiÄter , Adolinron  1

Naohdem alle Lisenmatei-ialien freißseUedssv,
empfehlen wir unser Werk zur Lieferung von

Aufzügen 3!1«
Eisenkonstruktionen
Blecbarbeitsn , Behältern , Boilern
Apparaten für chemischelndustrie
Heizungsanlageii
Ken- nnd ümhau ; Reparaturen.
Es empfiehlt sieh, die während der Kriegszeit
zurückgestellten Instandhaltungsarbeitenmcht
länger âufzusehieben, da sonst eingetretene
Schäden noch erheblich grösser werden und

dann oft völlige Erneuerung nötig wird.

«I » VII
G>in b»K.

Hauptbüro : Bahnhof Dotzheim,
Stadtbüro : Friedrichstrasse 12.

7 (70|

Üoderne goldene

T rawrSnge
y :; , , - 4 .

in größter Auswahl am Lager
von Mark 15.— an.

lihrennaus A« Sok
Langgasse 4. — Telefon 3263.

AnsaHrcn von Koks in losen
KuHrcn, sckvic in Täikcn wird

Al billig besorgt. UebernaHinc oller
KuHren mit Aederrolle onch noch
ouswörts

August Reininger
Wellrii»siros;c 37. faden . Telefon

Schöner geröMigerLZÄen
mit kleiner Wohnung

am Bismarckunst billig zu Vermieten. i
Ätäh. Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Wer Uriegs-Seschädigte
UMsieute, Vürogehrisen und Arbeiter

aller Ber »tse benötigt , wende sich an die

Necwlieliuigsslellk ffir KrieijSbesiiiiidigle
im ArbcitSatnt , Totzhcimer Straße 1.



(

Gette 6 Morqen-AuSgabe
v

--------- Nasiauisches Landesth^äter.
Mittwoch, btn  4 . Dezember, abends 7 Uhr, 11 Borst,

Das Drcimädrrlbau«.
jktugsptel in 4 Alten von Dr , A. M. Wlllncr und Heinz Reiche« .

In Szene gesetzt von Herr» Obcr-Rcglsleur McbuS.
Franz Schubert . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter Hr. Wartenberg a, G,
Moritz von Schwind, Maler Herr Kenne
Kupelwieser, Zeichner . Herr Mechler
Johann Michael Bogt, HosoperniS nger . . . Herr Wenzel
Graf Scharntorss, dänischer Gesandter .. . . Herr Radius
Christian Tschbll, Hosglasermctfter . , « . . Herr ReSni a, ®.
Aran Marte Tschbll, »essen Krau . « » , , Krau Dopvclbaucr
Hannerl , Krau Vota
Hatderl . . , , . , . . » . . Frl . Huber
He»" ,. . . Frl , Sinnet

beider Töchter
Demolsellc Giuditta Grlst, Hosthe»'>' rsüngeri» . Frl . Bommer
WnüreaS Bruneder, Sattlermeister . . . . .  Herr Bernhöft
Ferdinand Binder , Pofthaiter . Herr Herrmann
Nowotny, ein vertrauter Herr Andriano
etn Kellner . . . » . Herr Baumann

Pikkolo . . Frl , Leny
Salt , Dienstmädchen Bei Tschbll . yri , Grotzmüller
SHdSI, Stubenmädchen der Grill . . . . . Frau Becher
Frau Brametzberger, Hausbesorgerin . . . . Frl . » oller
Frau Weber, Nachbarin . . . . Frau Btck
Sttngi , Bäckermeister . . . . . . . . . . Herr Spieß
Krautmeyei. Inspektor Herr N-rking
BoikStänger . . . Herr Schuh, Herr Kreuzwleser

»amen und Herren der Gesellschaft, Gäste, Mägde, Kinder, Grenadiere usw.
Ende gegen  10 Uhr.

Ab. C.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 4 . Dezbr . :

Vormittags 11  Uhr:
Konzert in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.

Nachmittags 4 Uhr:
®p*?einen tg -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . KuideaDellmeister.
1. Huldigungsmarsch Wagner
2. Römischer Karneval , Ouvert.
3. Liebeslied Henselt
4.  Tarantelle Liszt
5. Melodie religiöse Kwast
6. Konz’ert -Ouvertüre in A-dur
7. Fantasie aus der Oper „Der

Bajazzo * Leoncavalio

Abends 8 Uhr imgr . Saale
bei aufgeh . Abonnement:

Konzert
zu Ehren der heimkehrenden , hier

einquartierten Krieger.
Städtisches Kurordiaster.

Leitung : Herr Carl Sdiuricht
Stadt . Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Egmont“
2. Zwischenaktmusik aus

„Rosamunde “ Schubert
3. Serenade in F-dur
4.  Ouvertüre zu „Tannhäuser*
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus

„Götterdämmerung “Wagner

ioOPosfkarltnfffiX
Muster gratis . 100Briefmappen
6/» von 12 Mk. an. P. Wagen-
knedit Verl ., Leipzig 55. [A199

intime Lichtbildbühne
Maurltiusstr .12 , Telefon 6137 .

Eünl Eliniiten
ZU spät

Schauspiel in 4 Akten,
in der Hauptrolle:

Mm  May«
OerGrosifwoman
Lustspiel in 2 Akten mit

Ernst B3atrey . [1221

DUOPOL
lliiiflfini MfylMs
seltsame Begebenheiten aus den
Akten ein. Kriminalkommissars.

4 Akten.
t Wo ist die Mut?

Glänzendes Lustspiel.

KIKEPHOH
ta ©Hirt der Scan Seele
Schauspiel aus der Gesellschaft

in 4 Akten.

Suzamia 's Tugend
Eine pikante Hofgeschichte aus
_ dem Rokoko.

Cannenburg
Den ganzen Winter

über geöffnet.
Pension

mit voller Verpflegung.

Telefon 8 , Amt Wehe» .
Telefon 264 » Wiesbaden . [lu$

KM. groiienbiiRÖ TeetschlsM
Zweig-Verein Wiesbaden.

Wie bringen hierdurch zum Ausdruck , dad die
am SO. November in der Turugesellchaft statt¬
gefundene „Nationale Fraueuverfammiuug"
«inen Charakter angenommen hat, gegen de»
wir Stellung nehmen müssen. — Sl,»statt des
erwarteten Vortrages mit allgrineinen Gesichts,
punkten , wurde Partei - und Werbepolitik in die
Versammlung hcreingetragen . Wir bedauern
deshalb die Aufforderung zu derselben mit der

Namensunterschrift unseres Vereins
unterzeichnet zu haben.

*i713l Der Vorstand.

Sektion Wiesbaden
™ Unseren verehrten Mitgliedern zur gefl.

Kenntnis , dass wegen der Zeitverhältnisse die alljährliche

Hauptversammlung
erst im Januar (919 stattfinden kann. [1286

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Dr. IVHdiaelsen|
Sprechstunden 11 - 12, 3 lk - 5, Sonntag 11 - 12.

Wühefmsii 1.46,1 . Tei «1638.
Tel. 6438. Wohnung: Nussbaumstr. 6. Tel. 6438.

Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 4. Dezember 1918

MM .Jeni.Amber.OM8Hör
im Festsaal der Tnrngesellschaft,

Schwalbacher Straße 8

große WM.
Lechmimg

zur Bestätigung des
Volksansschnffes

der Berufs- und Erwerbsstände
Wiesbadens

zwecks gemeinsamer Interessenvertretung, frei
von jeder Parteipolitik.

MMener MäMr uttii grauen!
Kommt

und zeigt, daß Ihr da seid!
Der Vorstand.

(1293

Elisabetlienheilanstalt.
Wiederaufnahme der Sprechstunden für kranke

Kinder Unbemittelter

Freitag , den 6 . Dezember.
1284) Dr . Wilhelm Koch.

Residenz-Theater.
MiN . rch,  den 4. Dezember 1918, nachmittag« 8.30 Uhr.

Kinder- »nd Schlller-Vorstellnng.
Halbe Presse

BlonbclkÄcn ober Im Zauberreich des Hutibrab.
Weihnachtsmärchenin b Bildern von Max Möller. Musik von Jul . Hx^

Matlhey. Spielleitung : Feodor Brühl.
Musikalische Leitung: Herr Ntermöhlen.

Ende gegen 8 tthr.
Mittwoch, de» 4. Dezember 1918. Abends 7 it^

Familie Hannemann.
Schwank in 8 Akte» von Victor Leou und Alexander Engel.

Spicllellung : Dr . Hcrman Manch.
Dr . Hans Hanncmann, Ncchtsanw. Heinrich Kamnitzer
Emil Brückner, Schauipteler . . Erich Mbllcr
Misst Poll,nger, Soubrette . . . . . . . Stella Richter
Tante Jutta aub Kalkutta . . . . . . . . Hedwig von Bendors
Hildegard, ihre Advptiviochter . . . . . . Feist Hold
Saniiätsrat Dr . Mümmelmann . . . . . . Hans Fllekcr
Dietrich Boverkopp . . . . . . Eduard v. b. Becke
Ferdinand , Diener bei Hanncmann. kSkar Bugge
Lene, leine Frau . . . . . . . . . . . Elia Tillmann
Wcndeborn, Schutzmann . Albuin Unger

Alle 8 Akte ipiclen tm Arbeitszimmer der Tr . Hanncmann.
Ende gegen 8 Uhr.

Thalia
Größtes Lichtspielhaus.

Uirchgaffe 72. Telephon 6187.
Dienstag , 3. b. Donnerst . 6.Dez
Nur 3-tLg. Gastspiel
der Münchener Lichtspieiopern-

Gesellschafi!
Der

KomischeLichtspieloper in 3Akten
15 Bilder ) von Albert Lortzing
unter aesanalicher Mitwirkung
v. 15 Opernsängern und Sänge¬
rinnen erst Bühn -Deutschlands.
Verstärktes Orchester.

Eintrittspreise 1 50 — 4.50 Mk-
Vorverkauf an der Theaterkasse,

Kirchgasse 72. ,1275
Auch die Jugend hat Zutritt.

N AS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR I
BILDENDE KUNST.
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GEMÄLDE/ GRAPHIK
PLASTIK 17990

KDNSTGEWERBE

NEUES MUSEUM
TÄGLICH  VON 10—5 UHR
SONNTAGS VON 10- 1 0H8

All Die emUelischeil taeinüeit MMens.
Die derzeitige preußische Regierung hat unter ihre Programmpunkte die Trennung der Kirche vom Staat

ausgenommen.
Wir erklären unseren Gcm inden dazu dies'

Wir hegen die Zuversicht,  daß in einer so entscheidenden Frage nicht nur beratende Fachleute gehört
werden, sondern das Volk durch erwählte Vertreter des Gesamtvol̂es auf einer gesetzgebenden Versammlung
zu Worte kommt.
Wir hegen die Zuversicht, daß eine solche Entscheidung die geschichtlichen Rechte der großen Kirchen-
gemeinschasten besonders auch aus wirtschaftlichem Gebiet berücksichtigt, und daß sie an den kulturellen Diensten,
die die alten evangelischen Landeskirchen unserem Volke geleistet haben, nicht vorübergeht.
Auf der andern Seite sprechen wir unseren festen Willen  dahin aus, auch losgelöst vom Staat in neuen
Formen unserem evangelischen Volk den Dienst zu tun, den uns die Bewahrung und Wetterführung unseres
hohen Gutes — des Evangeliums und der Gemeinschaft derer, die ihm anhangen — vorschreibt.

Es handelt sich um Großes : u. a. um
die Erhaltung der Einheit der Kirche als einer evangelischen Dolkskirche,
die Erhaltung eiiM Religionsunterrichtes für unsere evangelische Jugend,
die Erhaltung deWMangelischen Volkssitte in Festtagen und Amtshandlungen,
die Erhaltung eines wissenschaftlich gebildeten evangelischen Pfarrcrstandes.

Die Gemeinden dürfen überzeugt sein, daß die Kirchenvertretungen unverzüglich mit großem Ernst an die Be¬
wältigung der kommenden Aufgaben Herangehen unter Heranziehung von Männern und Frauen aus der Gemeinde.

Wir haben zu unseren Gemeinden das Vertrauen, daß sie die Treue zur evangelischen Kirche bewahren und in
der Zuversicht mit uns zusaminenstehenwerden, daß das Evangelium und seine Verkündigung auch in der neuen Zeit
in neuer Form seine freie Wirkungsstätte haben wird und bitten sie auf diesem Grunde um ihre verständnisvolle
Mitarbeit.

Oie Nirchenvorstande und Nirchengemeindevertrelungen der
evangelischen Gemeinden Wiesbadens.

Der Vorsitzende: Dekan D. Vcesenmeyer.
A. Marktkirchengemeinde. C. Ringkirchengemeinde.

1. Kircheuvorstanb:
\.  Pfarrer Schühlcr : 2. Pfarrer Beckmann : ? . Pfarrer Dr.
Mcinrck>: : 4. RechtAanwalt Dr . Butterlack: 5. Vrrfich.-Direktor
8 . Leis : 8. Bankdirektor ?>. Meis : 7. Stadtrat W. Arntz:
8. Geh. Reg.-Rat Dr . Foeifche: 9, f-ladhanSbefitzer L. Weser.

2. Gröbere Gemeindevertretung:
1. Rentner O. Bauer : 2. Vergolder Hch. Dörr : 3. Rentner Th.
Geifert 4. Tllnchcrmftr. PH. Harri: 5. Oberbürgermstr. Dr.
v. Jbell ; 6. Geh. San .-Rat Dr . Jüngst : 7. Justizrat Dr . Ro-
meib? 8. Kaufmann Ans. Schweitzer: 9. Rentner A. Bollmcr;
10. Oberst E. Walter : 11. Rentner K. Burk : 12. Dr . W. Cuntz;
13. Hotelbes. H. Iren : 14. Sckrikts. St Gäfgen: 15. Hotelbel. W
Hacffner : 18. Bergrat Hch. Kokt; 17. Rentner G. A. Lehmann:
18. Kaufmann H. Rentschler: 19. Rentner 8 . Wicke: 20.

Scblosscrmcister K. Wolf.

6 . Vergkirchengemeinde.
1. Kirchenvorstand:

1. Dekan D. Beesenvirver; 2. Pfarrer Grein : 3. Pfarrer Tiehl:
4. Prof . Dr . W Fresenius : 5 Stadtschulrat a. D. H. Müller:
8. Schreinermstr . S . Schneider: 7. Oberkriegsgerichtsrat a . D.
E. Hengftcnberg: 8. Geh. Reg.-Rat Dr . Laub : 9. Arzt Dr . O.

Schräder.
2. Gröhere Gemeindevertretung:

1. Zimmermftr . F. Brcht: 2. Inspektor A. Claas : 3. Justlzrat
A. v. Eck: 4. Geb. Reg.- und Forstrat W. Elze; 5. Lehrer C.
Hasheinz: 6. Rektor G. Jung : 7. Rentner R. KüpperSbuich:
8. Lehrer A. Moser ; 9. San .-Rat Dr . A. Pröbsting ; 10. Kauf¬
mann A. Wevgandt: 11. Schuhniachrrmstr. K. Birkenstock: 12.
Landg.-Rat W. Geppurt: 13. Malor a . D. P . Lehmann: 14.
Direktor des Kgl. Gymnasiums Dr . A. Maurer ; 15. Schneider¬
meister H. Mcrcator : 18. Prof . C. Pagenstcchrr: 17. Wafchcrci-
besiher I . Sigwart ; 18. Bäckermeister PH. Steinman »; 19.

Lehrer G, Wevet. ^

1. Kirchenvorstand:
1. Pfarrer Merz : 2. Pfarrer Philivvi : 3. Pfarrer D. SÄlollcr:
4. Pfarrer Schmidt; 5. Architekt Fr . Hildncr : 6. Kaufmann K-i
Llnneukohl: 7. Maurermeister Gg. Schweiber; 8. Reg.-Rat W
Wittich; 9. Prof . 8. Sochhuth; 10. Fabrikant Chr. Söppli : U-

Amtsg.-Rat E. Kavster: 12. Rektor E. Kolb.
2. Gröhere Gemeindevertretung:

1. Avoth. E. Bahmann : 2. Kaufmann R. Basler : 3. Architekt
A. Sud : 4. Lehrer H. Gerb : 5. Kaufm. G. Mades : 6. Re«-'
Tekr. H. Meyer ; 7. Rentner A. Petersen ; 8. Kaufm. A. Senk'
bald : 9. Bäckermeister A. Dteinmann ; 10. Landg.-Rat S . Weite'
mcyer; 11. Bankdir . S . Becker: 12. Lehrer A. Capito : 13. Lehrer
P . Dapprich: 14. Schuhmachermstr. A. Livv: 15. Kaufmann » ß
Mnchenheimcr: 16. Geh. Reg.-Rat F. Maiwalb : 17. Akziieeinn-
W. Schaub : 18. Amtsgerichtsrat G. Schüler: 19. Post-Sekretar

W. Steuv : 20. Schubmachermeister H. Treisbach.

v . Lttlhcrkirchengemeinde.
1. Kirchenvorktanb:

1. Pfarrer Lieber: 2. Pfarrer Korthencr ; 3. Psarrer Hosma»»t
4. Rentner W. Cron : 5. Landeshauvtm. A. Krekel: 8. Geb-
Archivrat Dr . P . Wagner : 7. Direktor H. Anacker: 8. Lehrer
a. städt. Rcalgvmn. L. Koib: 9. Geh. Justizrat Dr . O. Dallmeoer-

2. Gröber« Gemeindevertretung:
1. Schreinermristcr F . Birnbaum : 2. Tapezterermeister 8.
lesheimer : 3. Mittelschullehrer I . Jacob !; 4. Stadtrat W.
mel: 5. Major v. d. Knesebeck; 6 Stadtrat W. Kraft : 7. Maier
E. v. Lowbvw; 8. Kontrolleur W. Pctri ; 9. Kaufm. Ehr. » s
Weber : 10. Rechtsanwalt W. Wolfs; 11. Justlzrat E. Blackert-
12. Privatier C. Gapp : 13. Schrcinermcister Ed. Hankohn:
Kaufmann H. Sandmann ; 15. Stadtrat C. Meier : 18. Stadtver»
ordneter W. Rcnendorsf : 17. Stadtban -Assist. E. Siebott : i*r
Rentner E. SK. Staehrly ; 19. Professor Dr . Hch. Tbomak'

A>- Rektor G. Viktor.
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